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Der chineſiſche Verfaſſungsentwurf.

Jm „Reiche der Mitte“ ſtehen ſchon ſeit langew,
ganz beſonders aber ſeit den 3 letzten oſtaſiatiſchen
Kriegen, zwei Hauptparteien ſchroff gegenüber
Die konſervakive, an deren Spitze der Großſekretär
Chang-Chih-Tung ſteht, und die liberale
Partei, deren Führer der europäiſch gebildete
Yuan-Shih-Kai iſt, der kürzlich vom Poſten als
Generalgouverneur von Tſchili zu dem eines der Groß
ſekretäre nach Peking berufen wurde. Erſterer iſt
das Haupt aller, die ein Intereſſe an einer nicht zu
ſchnellen und ſchroffen Veränderung der bisherigen
Verhätniſſe haben, ſowie aller derjenigen, die am Alt
hergebrachten feſthalten, deren Zahl nicht gering iſt.
Dem Z weiten folgen alle Reformfreundlichen. Aber
auch er weiß, daß nichts überſtürzt werden darf, wenn
er nicht an dem zu ſchnell unternommenen Werk zu
Grunde gehen will. Eriſt deshalb entſchloſſen, inner
halb der nächſten 8 9 Jahre die Einführung einer
Verfaſſung ſtufenweiſe vorzubereiten. Aber mit jedem
glücklich erfolgten Schritt vorwärts wird ſein Einfluß
wachſen und wird die weitere Ausführung ſeines Planes
leichter werden.

Es gibt aber noch zwei andere Parteien in Ching,
und zwar die revolutionäre und die jungchine
ſiſche. Jene, deren Häuptling nung Jünweis
benannt iſt, kann wohl unbequem, aber nicht gefährlich
werden, da ſie viel zu ſchwach iſt. Bedeutungsvoller
ſind die Jungchineſen, welche ſich aus ſolchen zu
ſammenſetzen, die in Japan oder in Europa oder Amerika
ſtudiert haben oder ſonſtwie ausgebildet worden ſind.
Sie beſitzen viel politiſche Willenskraft und ſind die
energiſchſten Träger nicht nur aller fortſchrittlichen
Beſtrebungen, ſondern auch die enragierteſten Verfechter

der Deviſe China den Chineſen“. Seit dem
kürzlich erfolgten Tode des ſchwachen Kaiſers Kwang
ſhu und der ihn beherrſchenden reaktionären Kaiſerin
Witwe haben die liberalen Reformer immermehr Ober
waſſer erhalten, und der nunmehr Kaiſer werden ſollende
ehemalige Sühneprinz ſcheint ſich vollſtändig in den
Händen uan-Shih-Kais zu befinden. Dieſer
iſt denn auch ſofort mit ſeinem längſt vorbereitet ge
weſenen Verfaſſungsentwurf hervorgetreten,
der nach europäiſchen Begriffen recht abſonderlich iſt,
e Verhältniſſe dagegen ſehr paſſend ſein

rfte.

Der erſte Teil behandelt die Vorrechte des
Monarchen und dekretiert folgendes: Die Monarchie
iſt für ewige Zeiten der gegenwärtigen Dynaſtie
geſichert, die Heiligkeit und die Würde des Monarchen
ſind unverletzlich; der Monarch beſtätigt die Geſetze
und hat die Geſetzesinitiative, ohne ſeine Genehmigung
iſt kein Geſetz gültig; er eröffnet und ſchließt das
Parlament und löſt es auf; nach der Auflöſung ſind
ſofort Neuwahlen auszuſchreiben. Der Monarch ſetzt
die Beamtengehälter feſt und beſetzt die Beamtenſtellen,
Die Beamten ſins nur Gehilfen des Monarchen. Eine
Einmiſchung des Parlamentes in Verwaltunge
angelegenheiten iſt unzuläſſtg. Der Kaiſer iſt Ober
befehlshaber über Heer und Flokke. Das Parlament
hat auf militäriſche Dinge keinen Einfluß. Der
Kaiſer erklärt Krieg und Frieden und vertritt das
Reich nach außen ohne Befragung des Parlaments.
Er erläßt Verordnungen und kann im äußerſten Not
falle die Freiheit der Bevölkerung beſchränken. Ferner
beſitzt er das Begnadigungsrecht und die Oberaufſicht

über die Rechtspflege, wobei er an die beſtehenden Ge

ſetze gebunden iſt. Endlich und das iſt für
Se. Majeſtät das Beſte beſtimmt der Kaiſer auch
die Höhe der Zivilliſte. Das wären alſo die Rechte
des Monarchen.

Der zweite Teil des Verfaſſungsentwurfs be
handelt die Rechte der Bevölkerung. Er
garantiert innerhalb der geſetzlichen Grenzen die Frei
heit des Wortes, der Preſſe, der Verſammlungen und
Vereine. Beſtrafungen ſind nur gemäß den Geſetzen
zuläſſig. Die Unantaſtbarkeit des Eigentums und der
Wohnung darf nicht ohne Grund verletzt werden.
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welches keine geſetzgeberiſche Gewalt, ſondern nur be
ratende Befugniſſe haben ſoll. Es darf ſich nur mit
Reichs und nicht mit provinzialen Angelegenheiten
befaſſen und den Reichsetat nur nach Beratung mit
der Regierung abändern. Es zerfällt in zwei
Kammern.

Jn einem vierten Teil wird das Wahlrecht
behandelt. Wahlberechtigt ſollen nur diejenigen
Chineſen männlichen Geſchlechts von einem noch zu
beſtimmenden Alter an ſein, die leſen und ſchreiben
können. Ausgeſchloſſen ſind aber Leute mit ſchlechtem
Betragen, eigennützige und gewalttätige Menſchen,
Bankerottierer, profeſſionierte Schuldenmacher, Opium
raucher und Leute zweifelhafter Abſtammung. Die
Stimmabgabe iſt geheim. Die genauere Ausarbeitung
des Verfaſſungsentwurfs ſoll der Zukunft überlaſſen
bleiben.

Wie ſchon geſagt, ſoll die Verfaſſung nicht ſchon
demnächſt in Kraft treten, ſondern es ſoll ihre Ein
führung allmählich vorbereitet werden. Ein kaiſer
licher Erlaß ſetzte aber bereits die Ubergangs
beſtimmungen feſt. Danach ſollen 1910 die Mit
glieder des konſtituierenden Parlaments einbe-
rufen werden, ſoll 1911 eine allgemeine Volkszählung
ſtattfinden, 1913 das erſte Reichsbudget verſuchsweiſe
aufgeſtellt, 1914 die örtliche Selbſtverwaltung durch
geführt und 1915 die Zivilliſte feſtgeſetzt und 1916
ſollen die Wahlen zum Oberhats und Unterhaus aus
geſchrieben werden. Der Erlaß ſpricht die Crwartung
äus, daß bis zu dieſem Zeitpunkte 5 Prozent aller
Ehineſen leſen und ſchreiben können und ſomit des
Wahlrechts teilhaftig ſind.

So verhältnismäßig klein die Zahl der Wähler auch
ſein wird und ſo beſchränkt die Rechte des Parlaments
und des Volkes neben denen des Kaiſers auch ſcheinen,
ſo hat dieſe Verfaſſung dennoch die Bedeutung eines
großen politiſchen und kulturellen Fortſchrittes. Denn
bisher gab es in China gar keine Staatsgeſetze, ſondern
nur kaiſerliche Edikte und war ein jeder der Willkür
der Regierung, der ſonſtigen Behörden und der Be
amten preisgegeben. Beſonders wichtig iſt der Um
ſtand, daß die Volksbildung gehoben werden ſoll, um
möglichſt viele Bürger zu ſchaffen, denen das Wahl
recht anvertraut werden kann. Wie es mit Rußland
und der Türkei bereits geſchehen iſt, ſo wird auch
China bald in die Reihe der konſtitutionellen Staaten
eingetreten ſein und einer höheren Entwicklungsſtufe
zuſchreiten.

Von der Valkanhalbinſeln
Wie das „Reuterſche Bureau“ von amtlicher Seite

erfährt, haben England und Rußland Oſterreich
Ungarn ihre Annahme der Vorſchläge notiſiziert, die
Oſterreich Ungarn in bezug auf die mutmaßlichen Be
ratungen der der europäiſchen Konferenz vorzulegenden
Fragen gemacht hat. Danach wäre alſo das Zuſtande
kommen der Konferenz geſichert, wenn nicht durch die
unvernünftige Haltung jungtürkiſcher Chauviniſten
neue Verwicklungen heraufbeſchworen werden. Dazu
iſt aber leider nur zu viel Ausſicht vorhanden.
Meldungen aus Saloniki zufolge plant nämlich das
BoykotteKomitee, falls die Frage der An
gliederung Kretas an Griechenland eine für die Türkei
ungünſtige Wendung nehmen würde, den Boykott
auch auf griechiſche Waren auszudehnen.
e wird man dieſen Geſellen endlich das Handwerk
legen?

Auch das Jungtürkenblatt „Jeni Gazeta“ beſtätigt
die neueſten jungtürkiſchen Heldentaten. Es erfährt
aus „authentiſcher Quelle“, daß zufolge der ver
letzenden Haltung, welche Griechenland bezüglich
Kretas in letzter Zeit einnimmt, alle Ottomanen auch
gegen die Griechen den Boykott betreiben wollen.

Zu den deutſche türkiſchen Beziehungen
kommt folgende wichtige Nachricht aus Konſtantinopel
Der deutſche Botſchafter Frhr. v. Mar
ſchall hat im Namen ſeiner Regierung auf
der Pforte die Erklärung abgegeben, daß

t betrifft das Parlament,
S S

ürkei beider geplanten Erhö
Einfuhrzölle und der Einführung be
ſtimmter Monopole feſt auf die wohl
wollendſtefreundſchaftliche Unterſtützung
der deutſchen Regierung rechnen könne.
Die geſamte hieſige europäiſche und türkiſche Preſſe
hebt die Bedeutung dieſes Schrittes hervor, deſſen
Wichtigkeit keines Kommentares bedürfe. Deutſch
land hat ſomit der Türkei einen neuen Beweis ſeines
Wohlwollens gegeben. Werden die Jungtürken nun
endlich einſehen, wie töricht ihre Verdächtigungen der
deutſchen Politik geweſen ſind

Aus Belgrad wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet:
Am 31. Dezember lief das Handelsproviſorium mit
Oſterreich- Ungarn ab. Zwar fehlt noch die amtliche
Bekanntmachung, daß das Proviſorium auf drei
Monate verlängert wird, doch ſteht feſt, daß die
ſerbiſche Regierung dieſe Verlängerung ſtillſchweigend
zugeſtehen wird, um ihrerſeits vor dem Zuſammentritt
einer europäiſchen Konferenz keine Verſchärfung der
Lage hervorzurufen. Die ſerbiſchen Kaufleute
dagegen kündigen in ihrem Organ an, daß ſie ihrer
ſeits durch den Boykott der öſterreichiſchen
und ungariſchen Waren von Freitag ab
einen Zollkrieg eröffnen würden, obwohl die Re
gierung ihn nicht will. Auch die Vereinigung der
Belgrader Laſtträger, zu denen auch viel Arnauten
gehören, hat nach türkiſchem Vorgang beſchloſſen, keine
Waren aus Oſterreich Ungarn zu tragen.
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Das Galadiner im Yildiz zu Ehren der
türkiſchen Kammer machte auf die Deputierten
den größten Eindruck. Die Deputierten wurden bei
ihrer Ankunft mit militäriſchen Ehren begrüßt. Beim
Eintritt des Sultans ertönten ſtürmiſche Hochrufe.
Der Sultan war ſehr heiter und ſprach die
ganze Zeit während des Mahles mit dem Präſidenten
Ahmed Riza und dem Vizepräſidenten Talgat. Nach
dem Deſſert verlas der Yildiz-Sekretär
eine Rededes Sultans, in der dieſer erklärt, er
ſei außerordentlich befriedigt, mit den Vertretern der
ganzen ottomaniſchen Nation geſpeiſt zu haben, und
glaube, dieſer Abend bedeute ein glückliches Ereignis
in der Geſchichte des ottomaniſchen Reiches. In der
Rede heißt es weiter: „Dieſe Verſammlung iſt gleich
zeitig der Beginn einer fruchtbringenden Ara
unſerer Verfaſſung. Eure Aufgaben ſind wichtig
und heilig; ich wünſche unbedingt, daß Eure Bemüh
ungen und Ausdauer im Verhältnis zu deren Wichtig
keit und Heiligkeit ſtehen. Ich gebe die Verſicherung,
daß ich meine Seele dem Schutz der Beſtimmungen
unſerer Verfaſſung widme, welche heilige Rechte garan
tiert. Als Euer Kalif und Padiſchah bin ich der aller
erſte Feind jedermanns, der dieſe antaſten möchte.
Die Verleſung der Rede wurde wiederholt von Beifall
unterbrochen. Sodann nahm Ahmed Riza das
Wort zu einer Dankesvede, in der er erklärte, es
ſei unzweifelhaft, daß, ſo wie der Araber eine erhabene
Ziviliſation geſchaffen, auch die Ottomanen, mit ihrem
Herrſcher vereint, eine hohe Stellung in der ziviliſierten
Welt einnehmen würden. Er ſchloß mit drei Hoch
rufen auf den Sultan, die bei der Verſammlung ein
ſtürmiſches Echo fanden. Nunmehr hielt der
Sultan Cerele ab, wobei Ahmed Riza ihm
die Deputierten vorſtellte. Viele Deputierten
drängten ſich zum Handkuß. Der Depyutierte für
Monaſtir, Doreff, verſicherte dem Sultan, die o tto
maniſchen Bulgaren ſeien mit dem Herr
ſcher des Vaterlandes aufs innigſte ver
bunden, worauf der Sultan erwiderte,
daß er der Beſchützer aller ſeiner Unter
tanen ohne Unterſchied ſei. Nach einem von
einem Ulema geſprochenen Gebet für den Sultan, zog
ſich dieſer zurück und empfing ſodann den Präſidenten,
den erſten und zweiten Vizepräſidenten der Kammer
in Gegenwart des Großweſirs und des Miniſters des
Innern in Privataudienz. Bevor die Deputierten den
Mldiz verließen, erklärte der erſte Sekretär im Namen
des Sultans, dieſer ſei bereit, ſeine Seele zu opfern,
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wenn immer die Nation es verlange. Einige ſozialiſtiſche
Deputierte waren dem Galadiner fern geblieben.

Dem Präſidenten des Deutſchen Reichs
kages iſt auf ſein Glückwunſchtelegramm zur Er
öffnung des türkiſchen Parlaments nachſtehende Ant
wort zugegangen Konſtantinopel, 30. Dezember 1908.
Die freundlichen Gefühle und Glückwünſche, welche
der Reichstag für das ottomaniſche Parlament gütigſt
übermittelt hat, ſind mit höchſter Befriedigung von
den ottomaniſchen Abgeordneten entgegengenommen
worden, und das Parlament hat bei dieſer Gelegenheit
ſeine Dankbarkeit und Hochachtung für den Deutſchen
Reichstag zum Ausdruck gebracht. Der Präſident
des Parlaments: Ahmed Riza.“

Politische Cebersicht.
OGeſterreich-Angarn. Die Mitglieder der

Koalitionsparteien des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes erſchie en am Freitag bei den Mit
gliedern desKabinetts, um dieſen ihre Neufahrs
aufwartung zu machen. Jn Grwiderung auf eine An
ſprache des Abgeordneten Czismazia, der das unerſchütter-
liche Vertrauen der Regierung zum Ausdruck brachte, be
rührte der Miniſterpräſident auch die Bank und
Armeefrage und wies darauf hin, daß die Ausgeſtaltung
der Wehrmacht der Nation neue Laſten auferlege. Ungarn
könne hierfür auch die Berück ſichtigung ſeiner
nationalen Jntereſſen und ſeiner National
ſprache in der Armee beanſprüuchen. Jn dieſer
zwiſchen dem König und der Nation ſchwebenden Ange
legenheit, ſagte der Miniſterpräſident, begegnen wir zwar
täglich entgegengeſetzten Strömungen, aber wir vertrauen
der inneren Berechtigung unſeres Standpnnktes, deſſen
Erfolg auch durch die Rückſicht auf die internationalen
Verhältniſſe gefordert wird. Die Rede des Miniſterpräſi
denten wurde mit großem Beifall aufgenommen Handels
miniſter Koſſſuth hielt in Beantwortung der Begrüßung
der Mitglieder der Unabhängigkeitspartei eine Rede über
die politiſche Lage. Koſſuth hob hervor, daß die Unab
hängigkeitspartei, welche infolge ihrer Prinzipien leider
eine radikale Partei ſein mußte, ein Beiſpiel ſeltener Selbſt
entäußerung und politiſcher Reife gegeben, indem ſie die
Koalitionsregierung unterſtützte, obwohl die Unabhängig-
keitspartei die Majorität im Abgeordnetenhauſe beſitze.
Durch dieſe Mäßigung ſei es gelungen, das Einvernehmen
zwiſchen dem König und der Nation herzuſtellen. Koſſuth
konſtatierte dann, daß die Regierung bet dem Monarchen
in allen ſchwierigen Fragen aufrichtiges Wohlwollen ge
funden habe. (Lebhafte Eljenrufe.)

KRußland. Generalleutnant Trepow, Mit
glied des Reichsrats, iſt zum Generalgouverneur von Kiew,
Podolien und Wolhynien ernannt worden. Zu Beginn
der Sonnabendſitzung der Reichsduma beantragte der
Kadettenführer Miljukow folgende übergangsformel
zur Tagesordnung Jndem die Duma ihren Unwillen aus
drückt über die täglich zahlreicher werdenden Todesurteile
und die unerhörte Zahl der Hinrichtungen, die das
moraliſche Gefühl der Bevölkerung abſtumpfen und die
Ehre Rußlands als ziviliſterten Staates herabſetzen, geht
das Haus zur Tagesordnung über. Der Antrag wurde
mit dem Rufe: Hinaus mit ihm im Zentrum und auf
der Rechten beantwortet, rief aber auf den Bänken der
Linken ſtürmiſchen Beifall hervor. Die Duma lehnte den
Antrag gegen die Stimmen der Progreſſiſten, Kadetten, der
Arbeitsgruppen und der Sozialdemokraten ab, worauf
Miljukow erklärte, die Kadettenpartei ver
laſſe den Saal. Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich die
Arbeitsgruppe und die Sozialdemokraten an.
Der Oktobriſtenführer Gutſchkow wies in einer
von ſtürmiſchem Beifall unterbrochenen kurzen Rede darauf
hin, der Ankrag der Kadetten ſei eine altbekannte Sym-
pathiekundgebung für terroriſtiſche Akte, daher verwerfe
die Oktobriſtenpartei den Antrag. Das Mitglied der
äußerſten Rechten, Schulgin, führte aus, der Antrag
müſſe vom juriſtiſchen Standpunkt abgelehnt werden, weil
er den Wunſch enthalte, die Juſtizgewalt der Legislative
unterzuorden. Die Duma ging ſodann zur Tagesordnung
über und verhandelte in dritter Leſung über kleinere Ge
ſetzesvorlagen. Dann verlas der Präſident einen Ukas des
Kaiſers, wodurch die Duma des Weihnachtsfeſtes wegen
bis zum 3. Februar vertagt wird. Das Kriegsgericht
in Jekaterinoslaw fällte am Freitag das Urteil in
dem Prozeß wegen gewaltſamer Beſitzergreifung der
Katharinabahn durch Aufſtändiſche im Jahre 1905. Es
wurden 32 Perſonen zu Todesſtrafen, 12 zu
lebenslänglicher Zwangs arbeit und 48 zu
Zwangsarbeit von verſchiedener Dauer ver
Erteilt; 39 wurden freigeſprochen. Finnland borgt
ſich Geld. Dem finnländiſchen Senat iſt vom Zaren
geſtattet worden, mit dem Bankenkonſortium Hambro and
Son London, Union of London and Smiths Bank Ltd. und
dem Schweizeriſchen Bankverein einen endgültigen Vertrag
über eine 4 prozentige, in 56 Jahren tilgbare Anleihe
im Betrage von 1800000 Pfund Sterling zum Kurſe von
89/2 Prozent abzuſchließen.

Frankreich. Jm Elyſse fanden am Freitag in her
gebrachter Weiſe die offiziellen Neujahrs empfänge
ſtatt. Nach dem Frühſtück empfing Präſident Fall ières
das diplomatiſche Korps, mit Ausnahme des italieni
ſchen Botſchafters, der aus Anlaß des nation len Unglücks
ſpäter in beſonderer Audienz empfangen wurde. Beim
Empfang des diplomatiſchen Korps hielt der ſpaniſche
Botſchafter als Doyen eine Anſprache an den
Präſidenten. Er drückte ſeine Freude darüber aus, daß
der Friede trotz der Ereigniſſe und Schwierigkeiten des
Jahres 1908 nicht geſtört worden ſei. Ferner hob der
Botſchafter den guten Willen der Diplomatie hervor, der
es gelungen ſei, die Gefahren, wenn auch nicht ganz zu
beſeitigen, ſo doch zu mindern. Er rühmte ſodann die
franzöſiſche Regierung, die ſich mit Takt und Klugheit in
mitten der gegenteiligſten Beſtrebungen bewege und durch
ihre Haltung oder durch Rat und Tat zur Löſung auf
tauchender Schwierigkeiten beitrage. Vor allem habe
Frankreich mit einer anderen Macht ein erhabenes Beiſpiel
gegeben, indem es einen nachahmenswerten Vorgang zur
Regelung aller internationalen Streitigkeiten geſchaffen
habe. Präſident Fallisres hob in ſeiner Erwiederung
hervor, Frankreich werde ihm dankbar ſein für die
ſchmeichelhaften Worte, die er ſeiner Diplomatie gezollt
habe, welche ſich bemühte, gefährliche Eventualitäten zu

beſchwören. Die Ententen, welche die öffentliche Meinung
fordere, täten der Würde der Regierungen keinen Abbruch,
geſtatten aber den Frieden in der Welt zu erhalten. Zum
Schluß beglückwünſchte der Präſident das geſamte diplo
an Körps dazu daß es zu dieſem Werk der Eintracht
eitrage.

England Der letzte Quartalsausweis der Staats
einnahmen weiſt eine Mindereinnahme von
610821 Pfund Sterling auf. Insbeſondere zeigt ſich ein
bedeutender Rückgang der Zolleinnahmen, und zwar um
947 000 Pfund Sterling, und der Verbrauchsſteuern um
550000 Pfund Sterling. Der Ausweis für die neun
Monate vom 1. April bis 31. Dezember zeigt eine Minder
einnahme von 5029503 Pfund Sterling, an der die Zölle
mit 3061000 Pfund Sterling und die Verbrauchsſteuern
mit 1170000 Pfund Sterling beteiligt ſind.

Perſten. Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, ſind
mit Rückſicht auf die unbefriedigende Lage in Perſten die
engliſche und die ruſſiſche Regierung wegen eines künftigen
politiſchen Zuſammengehens in Perſien in Verbindung
getreten. Das kann doch nur heißen, daß beide Mächte
die ja bereits Perſien wirtſchaftlich unter ſich aufgeteilt
haben, nunmehr event. mit Waffengewalt eingreifen wollen,
um den ewigen innern Unruhen des Landes ein Ende zu
machen.

Den es ch la g. Ge
Berlin, 4. Jan. Sonnabend mittag empfing der

Kaiſer im Königlichen Schloß den Reichskanzler
zum Vortrag. Am geſtrigen Sonntag ſpeiſte der
Kaiſer mittags bei dem Chef des Marinekabinetts,
Vizeadmiral v. Müller. Nachmittags um 3 Uhr hielt
im EliſabethSaal des Königlichen Schloſſes Profeſſor
Hergeſell vor dem Kaiſerpaar und einer größeren
Zahl von Gäſten einen Vortrag. Zugegen waren die
Prinzenſöhne und deren Gemahlinnen, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, Prinz Heinrich und Herzog Albrecht
von Württemberg, Kriegsminiſter v. Einem, General
leutnant Freiherr v. Lyncker, Jnſpekteur der Verkehrs
truppen, die Majore Groß und Parſeval, Oberſt Wandel,
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements, Ad
miral v. Hollmann und Vorſtandsmitglieder der Motor
luftſchiff Studiengeſellſchaft. Abends wohnten der
Kaiſer und die Kaiſerin und Prinz Oskar der
Vorſtellung im Königlichen Opernhauſe bei. Gegeben
wurden „Die Hugenotten“ unter der Leitung des
Kapellmeiſters Blech. Prinz Heinrich und
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſtatteten
dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow Beſuche ab.

(Dem Geh. Finanzrat Dr. Rüger), vor
ragenden Rat im Finanzminiſterium, der ſich als
ſtellvertretender Bundesratsbevollmächtigter ſeinerzeit
ſehr eifrig an den Vorarbeiten zum Zolltarif beteiligt
hat, iſt die erbetene Verſetzung in den Ruheſtand be
willigt worden.

(Zum Fall Schücking) berichtet eine Korre
ſpondenz, wie wir in der „Voſſ. Ztg. ſehen, aus
Huſum: Nachdem Bürgermeiſter Dr. Schücking im
Einverſtändnis mit der Stadtvertretung bereits Huſum
verlaſſen hatte, wandte ſich im Auftrage letzterer der
Senator Kay an die Regierung in Schleswig mit dem
Erſuchen, mik der kommiſſariſchen Verwaltung
des Bürgermeiſteramtes einen geeigneten Beamken zu
beauftragen. Die Regierung lehnte jedoch den
Antrag ab mit dem Bemerken, man ſei bei der Re
gierung der Meinung, daß Bürgermeiſter Dr. Schücking
in Huſum ſei und dort ſein Amt verwalte; ein Urlaub
ſei ihm wenigſtens nicht bewilligt. Vor Ablauf von
Dr. Schückings Amtszeit am 15. Januar will die Re
gierung daher einen Vertreter nicht entſenden.

c s n

ig Ked hohen O t dDie Erdbeben Kataſtrophe in 6üdltalien.

(Jortſetung von der Beilage.)
Die lehte Nacht Meſſingas.

Eine ergreifende Schilderung des Untergangs von
Meſſing gibt ein deutſcher Kaufmann, der wie durch ein
Wunder aus dem Chaos gerettet wurde. Sein Bericht
wird dem „B. L. A.“ in folgendem Telegramm übermittelt:

Rom, 8. Jan. Von der Schreckensnacht in Meſſina
entwirft der Handlungsreiſende Joſef Adler aus Trient ein
ſchauerkiches Bild: „Nach der Vorſtellung im Teatro
Vittorio ſpazierte ich in Meſſing umher, hielt mich in
einigen Cafés auf und ſchiffte mich um /25 Uhr auf der
Dampffähre ein. Gerade als dieſe, voll von Paſſagieren,
den Anker lichten wollte, erfolgte das Unglück. Jch ſtand
an der Reeling, als plötzlich ein gewaltiges Krachen er
folgte. Die Fähre wurde vom Meer emporgehoben und
ans Land geworfen, obgleich wir noch verankert waren.
Vor unſeren Augen ſtürzten die Gebäude zuſammen.
Wir wurden gegen die Landungsbrücke geſchleudert, die in
Trümmer ging; ich riß mir Pelz und Jacke vom Leib,
bereit, ins Waſſer zu ſpringen. Jm ſelben Augenblicke
wurde die Fähre zurlickgeworfen, die Erde öffnete ſich
wie ein Schlund, aber ſofort überflutete das Meer von
neuem die Kais und ſchleuderte das Fährboot gegen das
Ufer. Jch weiß nicht mehr, wie ich mich plötzlich an Land
befand. Ich ſah noch, wie ſich der Giſenbahnzug auf
der Dampffähre ineinander ſchob und umſtürzte; die Ankerketten waren alle geriſſen. An Land
krachten die Gebäude zuſammen, taufendſtimmiges Geſchrei

ertönte. Jch lief wie toll an der Eiſenbahn entlang zur
Station, Leichen über Leichen lagen am Wege über
Trümmern und Schutt. An einer Tür leſe ich: „Stations
chef“; ich laufe hinein, ihn zu fragen, was geſchehen iſt
ich falle meine Hände ſind voller Blut und Gehirnmaſſe
S ich bin über Leichen geſtürzt, deren Köpfe zerſchmettert
ſind Auf dem Bahnhofsplatz kniet ein junger Mann; er
will aus den Steinen etwas herausziehen; ich ſehe ihm zu.
Mit aller Gewalt bemüht er ſich, einen Körper heraus
zuarbeiten. „Vater!“ ſchreit er, „lieber, lieber Vater!“
ugeinem Leichnam, deſſen Kopf eine formloſe Maſſe iſt.

Endlich bemerkt er, daß er einen Toten in den Armen
hält; mit einem tieriſchen Schrei läßt er die Leiche fallen
und rennt mit vorgebeugtem Kopf gegen eine Mauer, um
ſich den Schädel einzuſtoßen. Jch ſelbſt laufe wie toll zum
Meer; dort muß die Rettung ſein. Die Stadt? Sie war
nicht mehr, Straßen exiſtierten nicht mehr. Banditen
nahmen mir Geld und Uhrkette; jeder von ihnen ſchrie:
„Jch habe meine ganze Familie verloren, gebt mir Geld!
Gebt mir etwas! Auch wir müſſen leben Wer weiß,
vielleicht ſind auch dieſe Unglücklichen Jrrſinnige geweſen.

Die Rettungs arbeiten.
Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, gibt Jtalien ein

Beiſpiel von unübertroffener Solidarität und nationalem
Mute. Die könig liche Familie beteiligt ſich mit Be
geiſterung an dem Werk, die Folgen des nationalen Un
glücks zu lindern. Der König und die Königin ſind ſeit
dem 30. v. Mts. unterwegs und bringen überall Hilfe und
Troſt. Der Herzog von Aoſta iſt in Calabrien tätig, die
Königin Mutter und die Herzogin von Aoſta betätigen ſich
in den Spitälern von Neapel; der Herzog von Genug iſt
unterwegs nach Meſſina. Miniſterpräſident Giolitti
hat ſeit der erſten Kunde von dem Unglück ſich kaum Ruhe
gegönnt und mit Kaltblütigkeit, Schnelligkeit und Energie
ſeine Maßnahmen getroffen die Miniſter ſind unter ſeiner
Leitung raſtlos an der Arbeit, und zwar die Miniſter der
Juſtiz, der öffentlichen Arbeiten und der Marine im Not
gebiet. Die ganze Preſſe iſt über die Arbeit der Miniſter
des Lobes voll. Armee und Marine geben ein Beiſpiel
höchſter Selbſtverleugnung. überall gehen durch Samm
lungen beträchtliche Summen und Hilfsmaterial aller Art
ein. Jung und alt, arm und reich erbietet ſich zur Hilfe
leiſtung für die Brüder im Süden, Jngenieure, Arzte und
Studenten beteiltgen ſich an dem Rettungswerk. Groß iſt
namentlich die Begeiſterung der jungen Leute aller Geſell
ſchaftsklaſſen für die Hilfekeiſtung. Regierung und Volk
ſind ergriffen von der unbegrenzten Hilfsbereitſchaft aller
Länder der Welt, die die Solidarität aller Menſchen vor
dem rieſengroßen Unglück und den daraus entſpringenden
rieſengroßen Bedürfniſſen beſtätigen. Die ganze Preſſe
gibt als Dolmetſch der Nation den Gefühlen tiefer Dank
barkeit Ausdruck für die Hilfsbereitſchaft der ganzen Welt
zur Linderung der Not der Opfer und für den Italien
gegebenen unvergeßlichen Freundſchaftsbeweis.

Rom, 3. Jan. Miniſter Orlando telegraphiert hierher,
daß die Königin wiederum den ganzen Tag unter den Ver
wundeten war und ſie pflegte wie eine barmherzige
Schweſter. Sie wird von allen in ihrer edlen Einfachheit
wie eine Heilige verehrt. Als heute ein Keues Beben
erfolgte, entſtand eine Panik. Die Königin ſtellte ſich
der ungeordneten Flucht entgegen und erhielt dabei einige
Stöße vor die Bruſt, die jedoch ungefährlich ſind.
Weiter depeſchiert der Miniſter „Der König fuhr nach
Seylla und Bagnara, landete aber nicht wegen des hohen
Seeganges. Er beſuchte Cannitello, von dem kein Haus
mehr ſteht, das zerſtörte San Giovanni und dann Reggio.
Reggio iſt jetzt faſt menſchenleer, da die überlebenden
nahezu alle abgereiſt und die Verwundeten faſt alle fort
geſchafft worden ſind. Jn Meſſina iſt der Dienſt jetzt
ſtraffer organiſiert; im Kampf mit den Marodeuren
fielen ein Berſagliere und ein Zollſoldat.“

Weitere Nachrichten
aus dem Kataſtrophengebiet lauten: Es iſt jetzt bekannt
geworden, daß die Flutwelle in der Nähe von San Gio
vanni einen ganzen Eiſenbahnzug mit den Rei
ſenden verſchlungen hat. Sonnbend abend war die
Eiſenbahn wiederhergeſtellt. Zahlreiche italieniſche und
engliſche Schiffe beteiligen ſich an der Fortſchaffung Ver
wundeter.

Die Hyänen der Trümmerftätten.
Während Elend und Jammer in den Trümmern der

vor Tagen noch blühenden Stadt Meſſing hauſen, wird die
Stätte des Todes von Verbrechern geplündert, die aus den
Gefängniſſen entflohen ſind. Ein Bericht meldet uns:
Rom, 3. Jan. Jn Reggio iſt ein Schwarm menſch
licher Raubtiere, Verbrecher aller Art, aus den Nach
barorten eingetroffen, welche ſich daran gemacht haben, in
die Läden und Magazine einzubrechen und neuen Schrecken
unter den Uüberlebenden zu verbreiten. Es iſt nicht war, daß
Hunger dieſe Brutalitäten rechtfertigt. Es genügt zu
ſagen, daß das erſte Ziel der Banditen Goldarbeiterläden
wären. Die wenigen übrig gebliebenen Unverletzten oder
leicht Verwundeten, halbnackten Soldaten, die ohne Führer
ſind, haben ſich zuſammengetan, Patrouillen gebildet und
ſchützen die Stadt vor dieſen menſchlichen Beſtien.
Wo Soldaten Widerſtand finden, machen ſie von ihren
Waffen Gebrauch.

Die Behörden laſſen Lebensmittel verteilen. Die
Menge bemächtigt ſich derſelben in blinder Wut. Die
ſozialen Unterſchiede haben aufgehört, da alles unter
Hunger zu leiten hat. Die Uberlebenden ſind beinahe ohne
Kleidung und erzählen nur von ihren Leiden. Der Herzog
von Aoſta beſuchte Palmi und leitete dort die Rettungs
arbeiten. Ferner hat der Herzog von Aoſta die 500
Verwundeten im Roten Kreuz Hoſpital im Umberto
Garten zu Reggio beſucht.

Den letzten Nachrichten zufolge iſt der Diſtrikt
Caſtroregble beinahe ganz zerſtört überall ſieht man
die Trümmer von Mauerwerk und Schuttmaſſen. Faſt
kein Haus iſt bewohnbar. Freitag früh iſt der Dampfer
„Quirnal“ mit 47 geretteten aus Meſſtna in Palermo
eingetroffen. Außer in den Krankenhäuſern ſind die
überlebenden zu Hunderten in dem Univerſttätsgebäude,
in Schulen, Hotels und anderen Gebäuden untergebracht.
Da jedoch noch mehrere tauſend Verwundete und Flücht
linge erwartet werden, hat die Stadtverwaltung an
geordnet, daß alle Schulen als Hoſpitäler benutzt werden
ſollen, und eine Kundgebung erlaſſen, in der alle Bürger
aufgefordert werden, die Geretteten bei ſich aufzunehmen.

Nachrichten aus Palmi beſagen, daß dort Donnerstag
abend etwa 700 Tote geborgen ſind. Kein Haus iſt
bewohnbar. Die Depukterten Bovi und Aleſſio ſind
wohlbehalten. Nach Meldungen aus Reggio iſt der
Deputierte Dementrio Tripepi ſchwer verletzt aus den
Trümmern geborgen worden. Der Deputierte Valentino
iſt geſtorben.

Neber das Hrhickſal der Deutſchen
iſt man an Berliner amtlicher Stelle immer noch nicht
klar. Ein Telgramm aus Neapel bringt allerdings den
Bericht einer dort eingetroffenen deutſchen Dame, die als
Gaſt bei dem deutſchen Konſul in Meſſina weilte. Sie
ſagt, daß von der Kataſtrophe die deutſche Kolonie
wenig betroffen worden ſei, da ihre Wohnungen
an bergigen Stellen lagen. Nach dem Unglück verſammelte
ſich die Kolonie faſt vollzählig und wurde, da die Straße
unpaſſierber war, um die Stadt zur „Therapia“ geführt.
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Unter Bezugnahme auf die S8 25 und
26 der deutſchen Wehrordnung vom
22. November 1888 fordern wir alle die
jenigen Militärpflichtigen hieſiger Stadt,
welche im Jahre 1889 geboren ſind und
gegenwärtig ihren geſetzlichen Wohnſitz hier
ſelbſt haben, oder ſich hier als Dienſtboten,
Lehrlinge, Handlungsdiener oder in anderer
vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie
diejenigen, welche vor dem Jahre 1889 ge
boren ſind, bis jetzt aber noch keine end
gültige Entſcheidung erhalten haben, die
ſie vom Militärdienſt in Friedenszeiten be
freit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme in
die Stammrolle in der Zeit

vom 2. bis einſchließlich
12. Jannar 1909

in den Vormittagsſtunden im Militär
Bureau, Rathaus 2 Treppen, zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militär
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder,
Lehr, Brot und Fabrikherren derſelben e
verpflichtet, die Anmeldung zu bewirken

Von den auswärts Geborenen ſind die
GeburtsUrkunden oder die Zeugniſſe über
etwaige frühere Geſtellungen bei der Mel
dung vorzulegen. Hierbei machen wir be
ſonders darauf aufmerkſam, daß auch die
jenigen Militärpflichtigen, welche ſich in
früheren Jahren zur Aufnahme in die
Stammrolle gemeldet und ihren Wohnſitz
nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß
Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt,
nach 8 25 der Wehrordnung mit einer
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder verhältnis
mäßiger Haft belegt wird.Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor 9
münder, Lehr Broöd und Fabrikherren,
welche die Anmeldung miltitärpflichtiger
Perſonen verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 24. Dezember 1908.
Der Magiſtrat.

Freundl. möbl. Zimmer

zu vermieten. Näheres
Konditorei Wiünter, Slgrube 1.

Möhliertes Zimmer
zu vermieten Clobigkauerſtr. 4.

Sohla ſtelle
offen Roßmarkt 4.Anstaänclige Schlafstelle
offen an der Geiſel 5.

Laden
event. mit Wohnung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. aWossberg. Burgſtraße 10.

Cerdumleer Laden
mit Ladenstubs, Wohnung
und Niederlage zu vermieten
uncl per 9. Juli 4909 zu be-
ziehen

Eure I.Geschäfts verkauf.
Ein in einem äußeren Stadtteil Merſe

burgs gelegenes, gutgehendes Kolonial
warengeſchäft mit leichtverzinslichem Grund
ſtück unter günſtigen Bedingüngen krank
heitshalber zu v rkiufen Nähere Auskunft

durch Fried V Kunth.
I. Hypotheken

zu 41/2 Proz. geſucht. Näheres bei
Rruno Hoffmanm, Baugeſchäft,

Meuſchauerſtraße 3.

tadtgut
mit za. 60 Morgen gutem Rübenboden,
Bahnſtation (Prov. Sachſen) iſt ſofort zuſempftehlt
verkaufen. Offerten unter Stadtgut“ an
Die Exped. d. Blattes.

Liberale Wähler Versammlung.
Am Dienstag den S. Jannar 1909, abends S Uhr,

findet im Saale der Reichskrone eine

üöüffentliche liberale
hähler- Verſammlung

ſtatt, in der Herr Schuldirektor Schmidt aus Dresden über
Politiſche Tagesfragen“ ſprechen wird.

Alle bürgerlichen Reichstagswähler werden hierzu eingeladen.

Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins.
J. A. F. W. Benneke, Merſeburg, gr. Ritterſtr. 7.

Vorläufſge Anzeige. a
Turnverein „Rothſtein“

Sonntag den 7. Februar 1909

großer Maskenball
J im Etadliſſement „Caſtno“ mit größeren

S KKufführungen von za 50 Derſonen-
Alles Nähere ſpäter

Thüringer Hof.
Sonntag dem IO. Januar 1999

Der Voregtam el.

Vom abends G DArr a
S 38 8 MM groß. Volkemnskenball

W in lämlſichen feſtlich dehorierken Ruinen S
S Eine Karneval-Naeht in Köln.

Die ſchönſte Damenmaske erhält ein komplettes Kaſſerſervire.
Hie ſrhönſte Herrenmaske eine prachtvolle Salonſtanduhr.

Am 9 Ahr große Feſtpolongiſe und Vrämiterung.
In den Nebenräumen ſorgt eine Original Saunernkapelle für angenehme Ankerhaltung.

Eintritt 40 Pfg. asken frei.Die Vrämien ſtehen von henke ab im Lokal zur Anſicht aus.

Zeichnungen auf
mündelſichere Mk. 30000000

42 Hamburgiſche Stantsanleihe
um Kurſe von 101,60

nehmen wir bis 6. Januar 1909 zur koſtenfreien Aus
führung entgegen.

Vorſchuß- Verein zu Merſehurg
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Sie ſich und Jhre Angehörigen

mit Gummiſchuhen,
denn die meiſten Erkältungen kommen durch naſſe Füße

frische grüne Heringe
Dienstag früh eintreffend empfiehlt

Frau Anna Wippiüeh, Johannisſtr. 2.
Marktſtand Vorſchuß-Verein.

Bienenhonig,
eigener Bienenzucht, empfiehlt in feinſter
hellſter Qualität

Trgaethnev, Unteraltenburg 50.Nee Oeheldſ dein
der Maurer-

o eBegräbnis- Kasse
ſtndet Honntag den 10. Jannar,

nachmittags 3 Ahr,
im Reſtaurant „Zur guten Quelle“ ſtatt.

Tagesordnung:
I. Rechnungslegung.
2. Wahl des Kaſſierers.

Der Vorstand
Algemeiner

Turnverein.

Mittwoch den
6. Januar

Sämtliche
Riegen zur Stelle.

Anmeldungen
nimmt daſelbſt
entgegen

Der Turnwart.

mit guter Schulbil
1909

R ös Se
Sonntag den 10. Januar

von abends Uhr an ladet zum

Masſ(enbal
freundlichſt ein Er. Donat.

S. Prämtierung der drei ſchönſten

2 Masken.
Einen Lehrling

dung ſuchen per Oſtern
Thiele Fraunke

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

B. Dornwass, Bäckermeiſter,
gr. Sixtiſtraße 16.

Einen Lelrling
S ſucht zu rot günſtigen Bedingungen

o KlIee, Bäckermeiſter,
Geißelröhlitz bei Neumark.n Haushurschen

von 15--16 Jahren ſucht ſofort
Bürke, Bäckermeiſter, Groß Kayng.

Sanjüngere Hausmädchen, Zimmermädchen und
Landperſonal.
Doris Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 10.

nur erſtklaſſige Fabrifate

Kräftigen Weittagstiſch
empfiehlt Poſtſtr. 12, part.

Daſelbſt finden 2 anſtändige Herren
freundliche Schlafſtelle

Gummischuh-l e S Reparatur Anstalt.

Anſtändiges ordentl. Nadchen
für einzelne Herrſchaft bei 150 Mk. geſucht.

Frau Renriette Langenhbefn,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 18.

Embiſehle 22 jähriges Mädchen fürs
D O.Haus, Knecht aufs Land

Ein zuver äſſiges ehrliches jüngeres

Mädchen
Aeunmarkt 39.

Goldenes runda wgr, a 3 Silveſter erloren. Bitte eus, Rosschlächterei, e er e erterete a
Am Sonnabend iſt auf dem Wege

S b S bEin Klavier, en et fferten
mit Preisangabe unter „Klavier“ an die
Exped. d, Bl. erbeten.

Oelgrube S, Telephon 349,
empfiehlt

junge und zarte Ware,
Alles andere wie bekannt.

Leiterwagen,
Untergeſtelle zu kaufen geſucht. Offerten

2 guterhaltene Winterühergieher,

ein und zweiſp., auch Höhlenwagen oder für Arbeiter paſſend, ſind zu verkaufen zit verkaufen
Ein Länuferſchwein

Hälterſtr. 11.
Mälzerör 3. EmpfehleUnter R P 55S an die Exped d. Bl.

billig zu verkaufen Vorwerk 24, 1 Tr.

Ein fettes SchweinWasehtiseh n 4 Stühle von zweien Wahl, zu verkaufen
und repartere billigſt

Meuſchau 37.

dauerh. Waschgefässe
Wengler, Preußerſtraße 10.

Deutlich ſpielendes Grammophon Eine Kuh mit dem Lalbe
mit fünf Doppelplatten für den Spottpreis ſteht zu verkaufen Menſhan 48.von 25 Mark zu verkaufen Geuſa 47.

n 2 inbuferhaſtener errenpel e e ehe e

Meine Wohnung befindet ſich

P oststrasse 8.
Ida Rössmew, Stellenvermittlerin.

Hüterſtr. 3.
zit verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Ein Paar Iaufersehweſns
ſind zu verkaufen Kurzeſtr. 6.

Gute Gpehſeturtoeln
billigſt im ganzen und einzeln frei Haus.
Richard Schumannm, Bismarckſtr. 4.

Frä
friſch eingetroffen, empfiehlteru
B. Bönicke, Johannisſtr. 8

Marktſtand Ecke Entenplan.

bis zum Thüringer Hofe ein
Weutel mit zirka 150 k. ver
koren worden. Der betr. Jinder
wird gebeten, denſelben gegen gute
Welohnung in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Armenküche.
Die Armenküche wird am 4. Januar

wieder eröffnet und richtet der unterzeichnete
Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins
an alle, die ein Herz für dieſe Sache haben,
wie alljährlich die Bitte um reichliche Bei
träge an Geld und Naturalien, damit die
wohltätige Einrichtung der Armenküche ſich
auch wieder als ſolche in dieſem Winter
bewähren kann. Auch die kleinſte Gabe
wird dankbar angenommen.
Frfr. v. d. Recke, Fr. von Behr, Fr Blancke,
Fr. Blankenburg, Fr. Bithorn, Frfr.v. Borcke,
Fr. Gräfin d'Haußonville, Frl. v. Kathen.
Fr. Rohde, Fr. Schade, Frl. Schraube,

Fr. Sieke, Fr. Rößner, Frl. Triebel,
Fr. v. Wangelin, Fr. Werther, Frau v. Wolff.



S e e d c se ehe S

Mein diesjähriger

Verkauf zurückgesetzter Waren
findet Montag dem 28. Dezbr. U. folgende Wage statt.

Derselbe bietet Gelegenheit zum Pinkauf von guten angeschmutzten Waren und Restbeständen zu

mere billigen Preisem.
Damen-Taghemden Caſchentücher für Damen Beitwäſche-Garnituretr karbi WäDamen Nachtheenden Taſchentücher für Herren n Dei r nete SDamen Nachtfacken Faſchentücher kür Kinder Bettücher aller Art aro-Anterzeuge
Damen Seinkleider Tilchtücher in Drell, Jacquard Aeberſchlaglaken Normal-Anterzenge
Wirtſchafts Schürzen Servietten und Damast Steppdecken Vettdercken Ein grosser PostenHihmuck-Schürzen Kaffee Gedecke und Decken Kameelhaar- und Schlafdecken Gardinen

Stickerei und Spitzen- Röcke Weiße Handtücher Barchent-Bettücher Engliſch Tüll und PointlaceTuch und Anſtandsröcke Küchenhandtücher Geſchirrtücher Kinder Erſtlingswäſche I und 2 Penster

Merseburg,
Sntenplan r. J.

e

e

Damen u. Kindergarderohen Germ. Flgchhundlunge s hhannisſtr. 19, part. Ghhuer Lebengbeticherungedan G. Echeuſiſch Cabeljan,
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich Schollen, Zander,

Ferner:

D. errn Kaufmann Wioharci Kramere e e eine Verſicherungs Vertr geräuch. Schellſiſch, FlundernLuſg gs- Vertretung übertragen habe und iſt derſelbere t zur Entgegennahme von Verſicherungsauträgen und Wrtellang Lachsheriuge, Bratheringe,

e e on Verſicherungsauskünften gern bereit. e rt re Die Prämien bitte ich auch fernerhin in meinem Kontor gltre nes e er
große Rittesſtraße 27 zu zahlen

Merſeburg, den S. Jannar 1969,
Frau WieHan t Agentur ver Gothaer Lebensderſicherungsbank.

O (abusen n lenertr eer beſte, wirkſame AMaltescher Zankvereis iirkt blatt d, aayxetitanregend, et n on Kaliseh, Kastayf E0.,
krüſte in kurzer Zeit. Beſonders blut Kommaucdit-Gesellsenrft auf Akttem,
armen, ſchwüchlichen Erwachſenen Hall S Wei el S Grachitiſchen (Engliſche Srankheit), e a 2 eſkrofulöſen, t er c Kommandite Ranmburg a. S e eheim Cernen zurüchbleibenden ſchwäch- Aktienkapital k. 13 5060 060. Reſerven za. Mk. 3500000. e e es
lichen Kindern zu empfehlen. Preis Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Mk. 2,30 und 4,60. Mit einer Kur Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung. Checkverkehr.
kann jederzeit begonnen werden, da immer Kreditbriefe auf ausländische Plätze An und Verkauf von Effekten zfriſch zu haben. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. Stahlkammern. S Flechtenkranke e

Alleimiger Vabrikant: Zahletelle des K. K. Pestfeparkasen- Amt Wien. trockene naſſe Schuppenſlechten und das ſo

Apotheker Wilh. Iahusen, Bremen alles Er n eDa Nachahmtzegen, achte man auf den die nirgends Heilung fanden, nach langNamen „Joclella“. Alle anderen Prä von Valisoh, Kaempf ſahrig e See S 3
parate ſind als nicht echt zurückzuweiſen Kommandit- Gesensehafe an tlem. Herſtellungsverfahren wurde mir Deutſches

Niederlage in Merſeburg: Düosogis Reichspatent Nr. 136323 erteiltDomApotheke und Stöckers Stadt e S S R. Groppler, St. Marie Drrgerie,Apotheke. e Charlsttenkurg, Kantſtraße 97.
Am heutigen Tage eröffnets ich hier Havrkt 14 lotel zur goldenen Sonne eine Filiale meines in
40 Jahren hbestehenden

S

zur Uebernahme Kompketter V
mich bestens empfohlen, ebenso für dis

Verpackung von Glas, Porzellan- und Kunstgegenständen, Einlagerung ganzer
Wohnungs Einrichtungen ete.

unter Weitgehendster Garantie,
Mersoburg a. S., den 2, Januar 1909.

Hochachtungsvoll

ar Markt 14.
eine



Deust schlag e
(DieReichstagsvorlagedes Entwurfs

einer Strafprozeßordnung wird nach der
„Deutſchen JuriſtenZtg.“ im kommenden Frühjahr
zu erwarten ſein. Die Beurteilung, die ſie in Fach
kreiſen gefunden, iſt eine geteilte. Erwähnenswert iſt,
daß der als Antorität auf dieſem Gebiet bekannte Ge
heime Rat Profeſſor Dr. Wach Leipzig in der Neu
jahrsnummer der Deutſchen JuriſtenZtg.“ den Ent
wurf warm begrüßt.

(Die intereſſanten Mitteilungen der
„Städte- Ztg. über die Wirkungen des
Beamtenſteuer-Privilegs) auf die Finanzen
der Städte tragen hoffentlich dazu bei, das Privileg
bald völlig zu beſeitigen. Die preußiſche Regierungs
vorlage iſt, wie von freiſinniger Seite ſtets betont
wurde, eine unbefriedigende Halbheit. Jetzt haben auf
dem ProvinzialStädtetag von Poſen die freiſinnigen
Abg. Wolff-Liſſa und Kindler eine dann ein
ſtimmig angenommene Petition auf volle Beſeitigung
des Privilegs lebhaft befürwortet. Wolff führte
aus: Wenn Seitens des Städtetages irgend ein
Schritt getan wird, ſo muß es ſo bald als möglich ge
ſchehen. Uber die Sache ſelbſt kann man nicht ſtreiten.
Die Regierung will ja wohl auch das Privileg ſo bald
als möglich beſeitigen, aber ſie ſagt: Non possumus!
Das Privileg iſt aber durchaus ungerecht. Die
Städte haben einen Teil der ſtaatlichen Verpflichtungen
zu erfüllen und werden vom Staate dafür nicht ent
ſchädigt. Der Staat hat jetzt die Gehälter ſeiner Be
amten erhöht die Kommunen werden in einer gewiſſen
Relation hierzu die Gehälter ihrer Beamten ebenfalls
erhöhen müſſen. Wo ſollen ſie aber die Mittel dazu
hernehmen Da iſt die einzige Rettung: die Auf
hebung des Beamtenſteuerprivilegs. Zu dem jetzt
vorliegenden Geſetzentwurf kann ich nur ſagen Die ab
lehnende Haltung der Staatsregierung gegenüber den
Anträgen der Städtetage entſpricht nicht der Gerech
tigkeit, die wir ſonſt in Preußen zu ſehen gewöhnt
ſind. Ahnlich äußerte ſich Abg. Kindler und man
wird beiden Herren nur durchaus zuſtimmen können.

(Zum Fall Schücking) bezeichnete die
Scherlpreſſe die Angabe des „Berl. Tagebl.“ als un
richtig, daß der Regierungspräſident von Schleswig
ſeine Genehmigung zur Amtsniederlegung erteilen wolle,
daß Dr. Schücking zuvor die gegen das Urteil des
Bezirksausſchuſſes eingelegte Berufung zurückziehe. Die

Sache liege vielmehr augenblicklich ſo. Am 21. Dezem
ber haben die ſtädtiſchen Körperſchaften von Huſum
beſchloſſen, die Amtsniederlegung ihres Bürgermeiſters
anzunehmen und dieſen Entſcheid dem Regierungs
präſidenten zur Beſtätigung einzureichen. Zu dieſem
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften habe der Re
gierungspräſident ſeinerſeits noch keinerlei Stellung
genommen.

GOberbaurat Meißnery) von der königlichen
Eiſenbahndirektion in Eſſen, der Vorſitzende
des Eſſener nationalen Vereins, der bei der Eſſener
Stadtverordnetenſtichwahl das bekannte Wahlbünd
nis mit den Sozialdemokraten unkerzeichnet
hatte, wird dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ſeine
Stellung verlaſſen und beim Bochumer Verein
eintreten. Ob eine Maßregelung vorliegt, konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Nach einer
weiteren Meldung des „Berl. Tagebl.“ ſoll der Aus
tritt Meißners aus der Kgl. Eiſenbahndirektion nicht
erfolgt ſein wegen Unterzeichnung des bekannten
Wahlbündniſſes mit den Sozialdemokraten anläßlich
der Stadtverordnetenſtichwahl, ſondern er habe ſeine
Urſache in der Unterzeichnung einer Petition der
Eiſenbahnbeamten an den Landtag im
Oktober v. J. wegen Gehaltsaufbeſſerung und höherer
Mietsentſchädigung. Dieſe Nachricht ſcheint ſelbſt
dem „Berliner Tagebl.“ nicht recht glaubhaft.

(Die kürzlich verfügte Ausweiſung)
öſterreichiſcher und ſlavoniſcher Arbeiter aus dem
Textilgebiet des badiſchen Oberlandes iſt jetzt vom
badiſchen Miniſterium des Innern zurückgenommen
worden.

Kaiſerliche Marine.) Der R.-P. D.
„Prinz Ludwig“ iſt mit den vom Kreuzergeſchwader
abgelöſten Offizieren und Mannſchaften am 1. Januar
in Algier eingetroffen und hat an denſelben Tage die
Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt. „Viktoria Luiſe“ iſt
am I. Januar in Korfu eingetroffen und an demſelben
Tage von dort nach Meſſing in See gegangen. „Ja
guar“ iſt am 25. November in Ponape eingetroffen,
am 9. Dezember von dort in See gegangen, am 13.
Dezember in Herbertshöhe eingetroffen und am 29.
Dezember von dort wieder nach Ponape in See ge
gangen. „Panther“ iſt am 31. Dezember in Walfiſch
bay eingetroffen und geht am 4. Januar wieder zu
Vermeſſungen in See. Flußkbt. Tſingtau“ iſt am
31. Dezember in Canton eingetroffen. „Leipzig“ iſt
am 2. Januar von Tſingtau nach Hongkong in See

erſehnrger Correſpondent“.
Dienstag den 5. Januar 1909

dieſe nicht nur die Lage der Verſchütteten verſchlimmern,gegangen. „Arcona“ iſt am I. Januar in Menado
(MNordCelebes) eingetroffen und geht am 4. Januar
von dort nach Sandakan (Nord-Borneo) in See.
Flußkbt. „Vorwärts“ iſt am 2. Januar von Hankau
nach Jtſchang (Yangtſe) abgegangen. Mit dem
„Planet“Ablöſungstransport kehren zurück: Kapitän
leutnant Nippe, Oberleutnants zur See Spieß,
Mildenberger, Elſäſſer, Marineſtabsarzt Dr. Technau,
Marine-Oberzahlmeiſter Wettich, 3 Deckoffiziere und
88 Unteroffiziere und Mannſchaften

(Aus den Kolonien.) Zum Oberrichter in
Kamerun iſt der bisherige Landrichter Autenrieth
Stuttgart ernannt worden. Jn Deutſch Neu
Guinea wird eine neue Regierungsſtation demnächſt
an der Oſtgrenze errichtet werden. Jhre Anlage hat ſich
infolge der Aufſchließung des gold führenden Grenz
gebietes am Adolfhafen als notwendig heraus-
geſtellt. Nach dem letzten Jahresbericht über Engliſch
NeuGuinea ſind dort über 100 Goldwäſcher mit etwa
1200 farbigen Arbeitern mit der Goldgewinnung beſchäftigt.
Es iſt mit Sicherheit nachgewieſen, daß ein Teil des
Waſchgoldes aus deutſchem Gebiet, dem weſtlichen
Quellgebiet des Varia (Herkulesfluſſes), ſtammt. Seit
März d. J., wo der Gouverneur bei einer Bereiſung der
Kolonie in den an der Grenze gelegenen Baubebergen
18 engliſche Goldwäſcher antraf, liegen dort bereits deutſche
Einzelpoſten. Die Station erhält neben dem Stations
leiter einen Polizeimeiſter und 50 farbige Polizeiſoldaten.

Bei dem Bahnbau Lome-Atakpame hat ſich
die Bauleitung mit dem kaiſerlichen Gouvernement
von Togo über Grundſätze für die Regelung
der Arbeiterfrage geeinigt. Es iſt ein aus
führlicher Arbeitsvertrag aufgeſtellt worden, der über
Arbeitszeit nnd Arbeitslöhne Beſtimmungen trifft.
Betreffs Beſteuerung der Wanderhändler hat
der Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika unter
dem 7. November 1908 eine Verordnung erlaſſen, die
ſofort in Kraft getreten iſt. Die Verordnung, die für die
drei vorgeſehenen Klaſſen einen Steuerſatz von 25, 75 und
125 Mk. pro Quartal einführt, trifft auch Beſtimmungen
über die Qualitäten des Wanderhändlers und ſeiner
Waren. über die Kreditgeſchäfte der deutſch
ſüdweſt afrikaniſchen Eingeborenen hat der
Gouverneur unter dem 30. Oktober 1908 eine ſofort in
Kraft tretende Verordnung erlaſſen, die grundſätzlich
beſtimmt, daß Eingeborne nur mit Genehmigung des zu
ſtändigen Bezirks- oder Diſtriktsamts Borggeſchäfte
abſchließen können

Volkswirtschaftliches.
Bei dem Geſetz über die Erhebung von

Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen, vermittels deſſen Preußen eine „authentiſche
IJnterpretation des Artikels 74 der Reichsverfaſſung her
beiführen will, handelt es ſich, wie wir erfahren, in erſter
Linie um die Schaffung großer Zweckverbände
für alle deutſchen Stromgebiete. Es bedeutet
alſo der Geſetzentwurf tatſächlich eine Ubernahme der
Flußſchiffahrt auf das Reich. Dieſem Zweck gegenüber
erſcheint die Erhebung von Schiffahrtsabgaben nur als ein
Mittel zur Durchführung. Die preußiſche Regierung, die
mit der Aufhebung der Abgabenfreiheit auf natürlichen
Waſſerläufen gehorſamſt einer Forderung der Agrarier
entſpricht, ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß die eben
erwähnte Erweiterung der ganzen Frage die ſüddeutſchen
Staaten und die Mehrheit der Intereſſenten den Schiff
fahrtsabgaben geneigt machen werde. Die Zweckverbände
ſollen aus den Schiffahrtsabgaben Reichsſtromkaſſen
bilden, aus welchen ohne Aufwendungen des Reiches oder
der Einzelſtaaten alle Stromregulierungen beſtritten
werden können, gleichgültig in welchem Bundesſtaat ſie
erforderlich ſind, indem die Stromkaſſe die Zinsgarantien
und Amortiſationen für die anzuwendenden Summen
übernehmen. Der Geſetzentwurf dürfte nur die rechtlichen
Grundkagen für die Zweckverbände ſchaffen, während die
Ausführungsbeſtimmungen den Einzelſtaaten überlaſſen
bleiben. Für den größten Zweckverband, den des Rhein
ſtromes, ſind die Einzelheiten bereits auf der im Herbſt in
Emden abgehaltenen Konferenz der beteiligten Staaten
feſtgelegt worden.

M Dem Jnter nationalen Verband zum
Schutze des gewerblichen Eigentums iſt
Sſterreich- Ungarn einſchließlich Bosniens und der
Herzegowina mit Geltung vom 1. Januar 1909 an
beigetreten

NDer Novelle zur Gewerbeordnung, die im
Reichstag kurz vor Weihnachten in dritter Leſung zuſtande
gekommen iſt und im weſentlichen eine Neuregelung der
Beſchäftigung weiblicher Arbeiter enthält, hat der
Bundesrat zugeſtimmt. Das Geſetz iſt ſoeben vom
Kaiſer vollzogen worden Und wird in den nächſten
Tagen publiziert werden.
ccecnccoxàceeeee mS

Die Erdbeben Kataſtrophe in 6üditalien.
Die Rieſengröße der Kataſtrophe von Süditalien macht

es zur Unmöglichkeit, an die Bergung und Beerdigung der
Op ſer zu denken, und dieſer Tatſache entſpringt die Abſicht
der italieniſchen Regierung, Meſſina gänzlich zerſtören
zu laſſen um die Gefahr eines neuen Unglücks, einer
unheilvollen Gpidemie abzuwenden. Allem Anſchein nach
wird ſomit Meſſina für alle Zeit vom Erdboden ver
ſchwinden

Rom 3. Jan. Es verlautet, daß die Kriegsſchiffe
die Ruinen von Meſſing zuſammen ſchießen
werd en, wenn man ſich die Uberzeugung verſchafft haben
wird, daß jede Hoffnung aufgehoben iſt, Verſchüttete zu
retten. Man will alle Leichen unter den Trümmern be
graben, un dadurch die Entwicklung einer Epide
m e zu verhindern

Rom, 3. Jan. Die Rettung der Verſchütteten in
Meſſina Und Reggio geſtaltet ſich ungeheuer
ſchwieri e da die große Gefahr beſteht, daß bei der Weg
ſchaffung desSchuttes neue Einſtürze erfolgen könnten und

ſondern auch die Retter gefährden würden. Die Lage iſt
daherentſetzlich, auch weil man daran denkt, daß der
Peſtgeruch der Leichen um ſo ſtärker werden würde, je mehr
Schutt weggeräumt würde. Reggio und Meſſina müſſen
mit Schiffsladungen von Chlorkalküberſchüttet
werden und Ausgrabungen bei den Ruinen verboten
werden, bis die Zeit die Zerſetzung vollendet hat.

Kein Wiederaufban Meſſtnas.
Die Bewohner der ehemaligen Stadt Meſſina wollen an

dem Ort ſo vieler Gräuel ſich nicht wieder ein neues Heim
gründen, ſondern ſich in der Nähe eine Zufluchtsſtätte
ſuchen. Telegramme melden uns hierüber folgendes

London, 3. Jan. Nach einem Spezialbericht der
„Daily Mail“ aus Catanig ſcheint man nicht an den
Wiederaufbau von Meſſtina zu denken. Die
Überlebenden, die noch einige Mittel gerettet haben, wollen
ſich bei Catania niederlaſſen und dort eine Vorſtadt bilden,
die Meſſina heißen ſoll. Jn Catania und Palermo haben
etwa 15000 Flüchtlinge, zum Teil verwundete, Obdach
gefunden. Die Hoſpitäler ſind überfüllt. Es fehlt an
Arzten. Die meiſten Verwundeten haben drei und vier
Tage hilflos unter den Ruinen gelegen und befinden ſich
in einer fürchterlichen Verfaſſung.

Rom, 3. Jan. Der Spezialkorreſpondent des Corriere
della Sera meldet ſeinem Blatte: Meſſina iſt eine
Wüſtel!. Alles iſt vernichtet! Mit Meſſina iſt es vorbei.
Einſt wird man die Touriſten auf die Schutthaufen
weiſen und ſagen Das war Meſſina! Gott ſei Dank, daß
der König da iſt. Sein Beiſpiel wird wenigſtens anfeuern,
das Unglück zu mildern, wenn das möglich iſt. Auch die
Königin hilft überall mit. Sie iſt einfach wie ein Laden
mädchen gekleidet, aber man erkennt doch die Königin

(Jortſetzung folgt im Hauptblatt.)in ihr.
v

Provin uncl Amgegend.
Halle, 4. Jan. Eine 22 Jahre alte polniſche

Arbeiterin war nicht in ihre Heimat zurückgekehrt,
ſie trieb ſich vielmehr ſeit Beendigung der Arbeiten in
der hieſigen Gegend umher. Vorgeſtern brachte ſie
ihr ein Jahr altes Kind, das ſie in Lumpen gehüllt,
mit umhergeſchleppt hatte, in ein hieſiges Krankenhaus,
wo das Kind zuerſt ein warmes Bad erhalten ſollte.
Kaum in das Waſſer gebracht, ſchwoll die eine Hälfte
des armen Wurmes in unförmiger Weiſe an und bald
darauf trat der Tod des Kindes ein. Nun wurde
feſtgeſtellt, daß das Kind auf der einen Körperſeite
erfroren war, während die andere Seite, welche an
die Mutter geſchmiegt geweſen war, ſich in normalem
Zuſtande befand. Bis zur Feſtſtellung, ob die Mutter
in ſträflicher Weiſe fahrläſſig gehandelt hat, wurde ſie
in Haſt genommen. In der Silveſternacht wollte
der Schloſſer Reinhold 4 Haſen, die auf einem
Balkon des Hauſes Martinsberg 18 hingen, herunter
holen. Als zufällig Paſſanten in dieſe abgelegene
Gegend kamen, erſchrak R. ſo, daß er von der Leiter
herunterſtürzte und ein Bein brach. Die Leiter hatte
er zum Zwecke der Ausführung des Diebſtahls eben
falls ſtibitzt.

FWeißenfels, 4. Jan. Das Lehrerinnen
ſeminar im benachbarten Droyßig ſoll 1910 nach
Torgau ins Königl. Schloß verlegt werden. Jn
den bisherigen Anſtaltsräumen ſoll ein Mädchenlyceum
(Gymnaſium) untergebracht werden. Das Gouver
nanten Inſtitut verbleibt auch ferner in Droyßig.

F Bad Köſen, 4. Jan. Durch den niedrigen
Waſſerſtand der Saale fehlte dieſer Tage dem zum
Betriebe des Elektrizitätswerkes benutzten Waſſerade
die nötige Antriebskraft. Es konnte daher keine Ab
gabe von elektriſchem Strom erfolgen.

F. Erfurt, 3. Januar. Durch ein großes
Schadenfeuer wurde in der Silveſternacht das
bedeutende Magazin fertiger Maſchinen und mehrere
Arbeitsräume der Berlin-Erfurter Maſchinenfabrik
von Pels Co. zerſtört. Der Schaden beträgt
400000 Mk. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Um ſich eine Schießprämie von 2 Mark zu
verſchaffen, fälſchte beim Schützenfeſt in Groß
breitenbach der Schneider Max Möller die Schießliſte.
Möller erhielt deswegen von der Strafkammer in
Erfurt 10 Tage Gefängnis.

Koburg, 4. Jan. Die Stiftung, welche der
König der Belgier errichtet hat, iſt im weſentlichen
eine ſolche für das königliche Haus Belgien. Den
Grundſtock bilden das Rittergut Niederfüllbach
bei Koburg, ſowie Liegenſchaften im Königreich Bayern
und Herzogtum Koburg. Den Betrag von jährlich
30000 Mark von dem Abwurf dieſer Stiftung hat
der König aus treuer Anhänglichkeit für ſein Stamm
land Koburg der Reſidenzſtadt Koburg, zugewendet.
Zum Nachfolger des aus dem Staatsdienſt aus
geſchiedenen Stagatsrats Hierling iſt der ſeither im
gothaiſchen Miniſterium beſchäftigte Geh. Regierungs
rats Wilharm zum Mitglied des Geſamtminiſteriums
und Chef des Departements für Finanzen und Poſt
auserſehen

Magdeburg, 2. Jan. Auf dem Bahnhof
Buckau wurden beim Rangieren die Beamten Rich.
Schwan durch Uberfahren ſofort getötet. Guſtav
Ziegler ſchwer verletzt. Wegen Mordverſuchs



wurde am Donnerstag der Bergmann Stein hier
verhaftet, der ſeine 15 jährige Tochter durch einen
Schrotſchuß in die Leber tödlich verletzte

4Cökhen, 3. Jan. Erfroren aufgefunden
wurde geſtern früh in ſeiner Werkſtatt der Sattler
meiſter Bartlewski von hier. Er hatte ſich am
Abend vorher total betrunken in dem ungeheizten
Raum zum Schlafen niedergelegt, was ihm zum Ver
hängnis wurde. Der unbekannte Mann, der
am Montag erfroren in einer Feldſcheune bei
Dohndorf aufgefunden wurde, iſt nach ſeinen Papieren
der 1848 in Güntersberge (Kr. Ballenſtedt) geborene
Schuhmacher Karl Steinbrecher.

Heiligenſtadt, 3. Jan. Jn ſchrecklichem
Zuſtande wurde vorgeſtern nachmittag von einem
Handelsmann aus Heuthen auf der Straße zwiſchen
Heuthen und Kreuzeber ein fremder Wanderer auf
gefunden, dem das linke Bein gebrochen und beide
Beine erfroren waren. Er hatte ſich ermattet auf
einen Stein geſetzt und war in Ohnmacht gefallen.
Ex gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Der
Fremde, ein 58 jähriger Sattler aus Greußen in
Thüringen, wurde dem Krankenhaus in Dingelſtädt
zugeführt.

Wolfenbüttel, 3. Jan. Heute nachmittag
erfolgten hier in den Häuſern Nordſtraße 6 und 8
Gasexploſionen, die darauf zurückgeführt werden,
daß in den Kellergeſchoſſen die Gasleitungen undicht
wurden, und das austretende Gas ſich entzündete.
Beide Häuſer wurden ſtark beſchädigt, die Fußböden
aufgeriſſen, faſt ſämtliche Möbel zertrümmert und die
Fenſter herausgeſchleudert. Dem Beſitzer des einen
Hauſes Jaecke wurde ein Bein ausgeriſſen.

Ziktau, 1. Jan. Das Amtsgericht in
Ebersbachſtehtſeit geſtern früh s Uhrin Flammen
und iſt bereits bis auf die zweite Etage niedergebrannt.
Das Feuer iſt jedenfalls durch Unvorſichtigkeit von
Arbeitern entſtanden, die geſtern abend mit einer Löt
lampe die Waſſerleitung auftauen wollten. Die Akten
ſind gerettet.

Kerſeburg, den 5. Januar 1909.
Das 25jährige Jubiläum als Stadt

verordneter konnte hier am 1. Januar d. J. Herr
Bauunternehmer Guſtav Graul sen. feiern. Vor
25 Jahren wurde Herr Graul sen. in der erſten Stadt

verordnetenſitzung im Januar 1884 in ſein Amt als
Stadtverordneter eingeführt und verpflichtet. Während

dieſer Zeit hat der Jubilar regen Anteil an den Be
ratungen und Arbeiten unſerer ſtädtiſchen Verwaltungs
körper genommen und iſt ſtets bereitwillig mit Rat und
Tat für das Gemeinwohl unſerer Stadt eingetreten.
Möge es ihm vergönnt ſein, noch recht lange für das
Wohl ſeiner Vaterſtadt zu wirken!

Vom Sonntag. Der plötzlich eingeſetzte
Witterungsumſchlag hat das Vergnügen des Eislaufs
wieder jäh zerſtört. Nicht lange mehr, und der Gott
hardtsteich wäre für den Eislauf freigegeben worden,
als das Tauwetter dieſer in ſicherer Ausſicht ſtehenden
Freude der Ausübung des geſunden Winterſportes ein
ſchnelles Ende bereitete. Aber nicht nur die Schlitt
ſchuhläufer empfinden dieſen Umſchlag unangenehm,
ſondern auch die Brauereien, Eishändler und Eishaus
beſitzer, die ihren großen Bedarf in den wenigen Tagen
des Froſtes noch nicht zu decken vermochten. Die
häufige Begleiterſcheinung des Tauwetters, das ge
fährliche Glatteis, führte am Sonnabend abend
und Sonntag vormittag hier mehrfach Unfälle herbei,
die glücklicherweiſe alle noch glimpflich abliefen. Sie
ermahnen unſere Hausbeſitzer wiederum dringend an
ihre Streupflicht! So tritt denn mit dem geſtriegen
Montag das neue Jahr wieder in die alltäglichen
Geleiſe des alten und die einander auf dem Fuße
folgenden Feiertage und Sonntage mit ihrem faſt er
müdenden Einfluß auf alle an Tätigkeit gewöhnten
Menſchen machen wieder der nüchternen praktiſchen
Wirklichkeit Platz.

D Weihnachtsaberglaube. Die zwölf
Nächte, die mit dem Weihnachtsheiligabend beginnen
und mit dem ſogen. Hohneujahrstage (Epiphanias)
enden, gehören zu jenen Schickſalszeiten, die nach ur
altem Volksglauben für die Zukunft des Menſchen
beſtimmend ſind. Die Träume, die man in dieſen
Nächten hat, ſollen der Reihe nach für die kommenden
zwölf Monate von beſonderer Bedeutung ſein, und
bezüglich des Wetters gilt der alte Satz: Wie ſich das
Wetter vom Chriſttag bis heiligen Dreikönig erhält,
ſo iſt das ganze Jahr beſtellt. Während der zwölf
Nächte treiben auch Hexen, Dämonen, und vor allem
Frait Holle und der wilde Jäger ihr Unweſen, ſo daß
man ſrüher die Alltagsarbeit ganz ruhen ließ. Der
Drudenſuß, Kreuz und Strohſeile ſchützen das Vieh
und die Wirtſchaft, wozu in katholiſchen Ländern der
Vorſicht wegen auch noch die Beſprengung mit Weih
waſſer oder die Anwendung von Weihrauch kommt.
Im Hinblick auf dieſen Brauch nennt man dieſe Zeit
auch Rauch oder Rauhnächte. Als beſonders wichtig
gelten die drei Heilignächte, das iſt der Chriſt, Neu
jahrs- und Dreikönigsabend. Urſprünglich hatten die

zwölf Nächte gar nichts mit Spuk- und Geſpenſter
geſchichten zu tun, ſondern ſie waren lediglich eine
Zeit des ſorgloſen Ausruhens, wie man denn auch die
Sonne in ſolcher Ruhe dachte. Die bekannte Sagen
geſtalt des treuen Eckardt taucht auch in den zwölf
Nächten auf. Er warnt eindringlich die Menſchen,
den Göttern in dieſer Zeit ja keinen Anlaß zum Zorn
zu geben. Der Aberglaube der zwölf Nächte hat
ſelbſtverſtändlich auch zu mancherlei Scherzen in der
Weihnachtszeit geführt, die ſich im Volke weit mehr
und länger erhalten haben, als man vielfach annimmt.
Der vorzugsweiſe ſtreng familiäre Charakter des
Weihnachtsfeſtes hat dazu weſentlich beigetragen.

Der liberale Wahlverein für Merſe
burg und Umgebung hält heute abend in der
„Reichskrone“ hier eine öffentliche Verſammlung
ab, in der Herr Schuldirektor Schmidt aus Dresden
über die politiſchen Tagesfragen ſprechen wird. Dieſes
intereſſante Thema in unſerer politiſch ſo reichen und
ſchnellebigen Zeit wird ſicherlich viele Zuhörer an
locken, die den Ausführungen des hier bekannten
Redners mit Spannung folgen werden. Die liberalen
Wähler machen wir auf dieſe Verſammlung ganz be
ſonders aufmerkſam.

Zur Warnung. Vielfach findet man noch
die Unſitte, daß die Verkäufer die zum Einwickeln
von Waren beſtimmten Tüten mit dem Munde auf
blaſen. Es iſt nachdrücklichſt darauf hinzuweiſen,
daß darin eine Gefahr für das kaufende
Publikum liegt, weil auf dieſe Weiſe anſteckende
Krankheiten ſehr wohl übertragen werden können.

Maſern. Nach den neueren Beſtimmungen
müſſen rei Ausbruch von Maſern die geſunden
Kinder in den betreffenden Familien die Schule
beſuchen. Wir machen die Eltern der ſchul
pflichtigen Kinder hierauf beſonders aufmerkſam.

Leipziger Buntes Theater. Das am
Sonntag abend in der „Reichskrone“ abgehaltene
Gaſtſpiel war ſehr gut beſucht; ſelbſt die Logen waren
dicht beſetzt. Mit den Vorträgen kann man wohl zu
frieden ſein. Drei Einakter wurden geſchickt zur
Durchführung gebracht, von denen namentlich „Die
Hochzeitsnacht“ und „Dex Somwmerleutnant“ viel
Beifall ernteten und die Darſteller oft bei offener
Szene ſtürmiſche Heiterkeit erregten. Weiterhin
zeichneten ſich einige komiſche Solovorträge und eine
Duoſzene aus, die durch ihre auſprecheude Vortrags
und Darſtellungsweiſe viel Anklang fanden. Einige
vortrefflich gewählte und gut geſungene Baritonlieder
vervollſtändigten das Programm. e

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt. Jm
Monat Dezember 1908 wurden vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht: 82 (im Monat
Dezember 1907 90) Rinder und zwar 7 (6) Ochſen,
19 (5) Bullen, 49 (64) Kühe und 7 (15) Jungrinder.
Davon wurden 4 (2) auf der Freibank als minder-
wertig verkauft, 1 (2) der Abdeckerei als unbrauchbar
zum menſchlichen Genuſſe überwieſen 56 (30) Organe
verworfen. Ferner 535 (435) Schweine davon
62), (7 Freibank, O (0) Abdeckerei, 53 (39) Organe
verworfen 184 (198) Kälber; davon 3 (3) Frei
bank, 2 (0) Abdeckerei, 5 (2) Organe verworfen. 128
(120) Schafe, davon 55 (1) Freibank, O (0) Ab
deckerei, 48 (34) Organe verworfen 13 (12) Ziegen,;
davon 0 (0) Freibank, O (0) Abdeckerei, 1 (0) Organe
verworfen. 0 (14) Pferde.

Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

W Runſtedt, 3. Jan. Eine ſeltene Weih
nachtsfreude wurde unſerer Gemeinde zuteil. Die
Kaiſerin hatte der Kirche eine prchtvolle Bibel
als Weihnachtsgeſchenk zugehen laſſen. Die Bibel
enthält die eigenhändige Widmung Jhrer Majeſtät
und wurde in einem der Feſtgottesdienſte im Aller
höchſten Auftrage durch Reg Aſſeſſor von Helldorff
der Gemeinde feierlichſt übergeben

gLützkendorf, 2. Jan. Ein trauriger Un
glücksfall hat ſich am Schluſſe des alten Jahres
noch auf der „Grube Cecilie“ zugekragen. Der circa
50 Jahre alte Arbeiter Enſt Winkler aus Crumpa
geriet am Silveſterabend gegen 10 Uhr mit der rechten
Hand zwiſchen Band und Walze des Kohlentransport
wagens auf dem Kohlenboden der Brikettfabrik. Die
Verletzung war eine derartig ſchwere, daß ſeine Über-
führung nach dem Bergmannstroſt zu Halle angeordnet
wurde. Jedenfalls muß der Arm amputiert
werden.

8 Delitz am Berge, 2. Jan. Die hieſige ſeit 1882
beſtehende Schulſparkaſſe hatte im Jahre 1908
eine Einnahme von 3757 Mk. durch Einlagen. Jhr
Geſamtbeſtand, welcher in der Kreisſparkaſſe zu Merſe
burg zinsbar angelegt iſt, beträgt zurzeit rund 37 000
Mark. Mit dieſer Summe iſt ſie die bed eutendſte
ländliche Schulſparkaſſe im Königreich
Preußen. Um den Sparſinn zu heben und zu för
dern, ſpendet Herr M. von ZimmermannBenkendorf
alljährlich den Betrag von 100 Mk. zu den Prämien
für die ſleißigſten Sparer unter den Kindern ſeiner
Arbeiter.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 5. Jan. Vielfach neblig

trübes, zeitweiſe etwas lichteres, ziemlich mildes
Wetter, ſtellenweiſe leichte Niederſchläge. 6. Jan.
Ziemlich mildes, vorherrſchend nebliges bis trübes
Wetter mit leichten Niederſchlägen.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.)

Zu einem kürzlich von uns an dieſer Stelle ver
öffentlichten Eingeſandt über die Beimengung von
Präſerveſalz und deren Folgeerſcheinungen ſchreibt
uns ein hieſiger Sachverſtändiger

Die Verwendung von Präſerveſalz bei
der Bereitung von Hackfleiſch u. dergl. geſchieht zu
dem Zwecke, das Publikum über das Alter und die
Güte des Fleiſches zu täuſchen. Unter dem Einfluſſe
der in dem Präſerveſalz enthaltenen ſchwefeligen Säure
und deren Salze nimmt der Blutfarbſtoff des Fleiſches
eine lebhaftere, beſſere Farbe an. Derartig zubereitetes
Fleiſch erſcheint noch zu einer Zeit friſchrot und genieß
bar, zu der es ſich bereits in erheblicher Zerſetzung be
findet und daher tatſächlich nicht mehr genießbar
unter Umſtänden ſogar ſchon infolge von Fleiſchfäulnis
direkt geſundheitsſchädlich iſt.

Zerkleinertes friſches Fleiſch, wie Hackfleiſch, erleidet
unker dem Einfluß der Luft ſehr bald eine Verände
rung, es wird an der Oberfläche dunkelrotbraun, ſpäter
gelblich- oder graubraun. Die im Kaiſerlichen
Geſundheitsamte über dieſen Gegenſtand aus
gearbeitete Denkſchrift ſagt folgendes: „Das
Publikum verlangt beim Schabe und Hackfleiſch eine
ſchöne rote Farbe, da es hierin erfahrungsgemäß ein
Kennzeichen der Friſche erblickt. Zur Erhaltung der
roten Farbe ſetzen viele Fleiſcher“ nicht alle
dem Hackfleiſch Konſervierungsflüſſigkeiten oder Salze
zu, die unter den verſchiedentlichſten Namen in den
Handel kommen und als weſentliche Beſtandteile
ſchwefelig ſaure Salze enthalten. Die ſchwefelige
Säure und deren Salze konſervieren nicht nur das
Fleiſch, ſondern erhöhen auch die Stärke der roten
Farbe bedeutend. Die ſchwefelige Säure iſt hiernach
in erſter Linie als Färbemittel für Hackfleiſch anzuſehen,
das daneben noch konſervierend wirkt.

Aus friſch geſchlachtetem Fleiſch läßt ſich ohne An
wendung von chemiſchen Konſervierungsmitteln unter
Beobachtung handwerksgerechter Sauberkeit Hackfleiſch

herſtellen, das bei Aufbewahrung in niedriger Tem

behält. Andererſeits kann durch Zuſatz von ſchweflich
ſauren Salzen dem Hackfleiſch, das durch Stehen bei
Zimmertemperatur nußfarbig geworden iſt, eine ſchöne
rote Farbe wiedergegeben werden; es liegt ſomit die
Gefahr vor, daß alte, unverkäuflich gebliebene Fleiſch
ſtücke zu Hackfleiſch verarbeitet und durch ſchweflig
ſaure Salze in der Farbe aufgefriſcht werden.

Der Zuſatz von ſolchen Salzen iſt demnach geeignet,
die natürliche Färbung des Fleiſches aber nicht
das Fleiſch ſelbſt zu verbeſſern und länger haltbar
zu machen. Dem Hackfleiſch kann mithin hierdurch
der Anſchein beſſerer Beſchaffenheit ver
liehen werden. Endlich vermag der regelmäßige Ge
nuß von Hackfleiſch, welches mit ſchwefligſauren
Salzen verſetzt iſt, die menſchliche G eſundheit,
namentlich von Kranken und ſchwächlichen
Perſonen (Kindern) zu ſchädigen.“ Soweit
die Denkſchrift.

Verſtößt hiernach die Verwendung ſolcher Salze

ſchon gegen das Nahrungsmittelgeſetz vom
Mai 1879, ſo iſt ihre Verwendung noch aus

drücklich und ganz allgemein verboten durch die Be
kanntmachung des Reichskanzlers vom
18. Februar 1902 zum 8 21 des Fleiſchbeſchau
geſetzes vom 3. Juni 1900. Jn der techniſchen Be
gründung dieſes Bundesratsbeſchluſſes wird ausdrück
lich geſagt, daß die verbotenen Stoffe (darunter
ſchweſlige Säure und deren Salze) in den übligen zur
Verwendung kommenden Mengen als geſundhe it s
ſchädlich zu betrachten ſind. Ubrigens iſt nach
einer Entſcheidung des Reichsgerichts vom 10. Juli
1903 die Verwendung dieſer Stoffe bei der gewerbs
mäßigen Zubereitung von Fleiſch üb erhaupt ver
boten, gleichgültig, ob das im Einzelfalle verwendete
Quantum geſundheitsſchädliche Wirkungen hervor
zubringen vermag oder nicht.

Vermischtes.
(70 Häuſer niedergebrannt.) Wie der „Würz-

burger Generakanzeiger“ meldet, ſind in Groß Rinder-
feld an der badiſch bayeriſchen Grenze 70 Wohnhäuſer
und Stallungenniedergebrannt.

Von einem großen Brande) berichtet der
„Hannoverſche Courier“ aus Münſter i. W. Das große
Doppelgebäude der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
anſtalt ſteht in Flammen. Das Dachgeſchoß mit dem
Archiv der Anſtalt iſt bereits völlig vernichtet.

(0000 Mark verlor) ein Bankbeamter in Kiel
auf dem Wege zur Poſt, wo er die Summe einzahlen ſollte.
Er bemerkte den Verluſt erſt am Schalter, als er die
Scheine aus der Mappe nehmen wollte und dieſe leer
fand.

peratur ſeine natürliche Farbe länger als 12 Stunden



Ein ſchweres Schiffsunglüch) ereignete ſich am
Dienstag vormittag talwärts von Koblenz. Zwei
Schleppkähne des Dampfers „Teutonia“ rannten auf
Felſen. Durch das Drahtſeil wurde ein Heizer in den
Rhein geſchleudert und ertrank; dem Sohne des Kapitäns
würde durch das Seil der Schädelgeſpalten.

(Jnfolge der Schneeſtürme) iſt der Eiſenbahn
verkehr in Rumänien teilweiſe unterbrochen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 4. Jan. Das Zentralkomitee vom

Roten Kreuz (Roonſtraße 9) macht bekannt: Die erſten

Wagen mit Materialien für die Hilfsbe-
Dürftigen in Jtalien gehen am Mittwoch mit dem
NordSüdExpreß nach Neapel und Sizilien. Ein Dele
gierter des Roten Kreuzes reiſt mit demſelben Zuge und
wird die erforderliche Verbindung mit den dortigen Hilfs
ausſchüſſen herſtellen. Es iſt beabſichtigt, große Sendungen
veſchaffter Materialien gebrauchte Gegenſtände ſind
nicht verwendbar aus verſchiedenen Zentren Deutſch
lands zu organiſieren. Vertreter des Roten Kreuzes ſind
hierher berufen, um ein gemeinſames Vorgehen zu ver

Rom, 4. Jan. Der König und die Königin ſind
mit den Miniſtern Orlando und Mirabello geſtern hierher
zurückgekehrt. Das deutſche Schulſchiff Hertha“
ſchiffte in Neapel die Leichen zweiter Seeleute aus,
die ihren Tod bei den Rettungsarbeiten in Meſſing ge
funden hatten.

Teheran, 4. Jan. (Reut. Bur.) Jn Jspahan ſind
große Rüheſtörungen ausgebrochen. Angehörige des
Stammes der Bakhtiari ſind in die Stadt eingedrungen
und plündern dort alles aus, was ihnen erreichbar iſt.
Es kam wiederholt zu Zuſammenſtößen. Der Schaden iſt
bedeutend.

Peking, 4. Jan. Ein kaiſerliches Edikt verfügt den
Rücktritt Yuan-ſhi-kais. Als Grund wird an
gegeben, daß er an Rheumatismus leide. Es wird ihm
befohlen, alle ſeine Amter niederzulegen und
in ſeinen Geburtsort zurückzukehren. Durch
ein weiteres Edikt wird Natung zum Mitglied des
Großen Rates ernannt. Natung dürfte vorausſichtlich
an die Stelle anſhi-kais treten. Daß man einen ſo
fähigen und reformfreundlichen Mann wie Yuan-ſhikai

Dienſte geleiſtet, wirft kein gutes Licht auf die neue Ara.
Die Entlaſſung Yuanſhi-kais hat auch in Peking eine
gewiſſe Erregung hervorgerufen man führt dieſe auf
Jntrigen von Mandſchus zurück. Die ausländiſchen
Geſandten traten ſchon zwei Stunden nach dem Bekannt
werden der Anderung in der engliſchen Geſandtſchaft zu
einer Konferenz zuſammen, die bis 7 Uhr abends dauerte
Man erwartet, daß ſich eine Abordnung von diplomatiſchen

Vertretern zum Chef des Staatsrats, dem Prinzen
Tſching, begeben wird.

è Neklameteil.
Da hab ich was 6chönes ins neuedahr geſchleppt,

den hartnäckigſten Katarrh von der Welt! Trockner

löſen will. Aber Menſch, warum quälen Sie ſich
denn damit Verlangen Sie in der nächſten Apotheke,
Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfg.
eine Schachtel Sodener MineralPaſtillen (Fays
ächte) und ich wette, Sie ſind alle Beſchwerden los,

einbaren. kurzerhand fortſchickt, nachd em er dem Staat wertvolle
S u

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Vublikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen u. Familiennachrichten.

Dom. Beerdigt: der S. des Ge
ſchirrführers Rudolph.

Donnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus
Wuttke.

Stadt. Getauft: Paul Kurt, S. des
Arbeiters Pertus; Friedrich Karl, S. des
Telegraphenarbeiters Warkus; Ling Hed
wig, T. des Müllers Rudolph; Richard
Erich, S. des Bureau Beamten Jorcke.

Reumarkt. Getauft: Walter Guſtav,
S. des Arbeiters Dahle. Beerdigt:
die Ehefrau des Arbeiters Goſe; die Ehe
frau des Malers Güldenfuß; die Ehefrau
des Jagdauffehers Müller.

ltenburg. Getraut: der Dreher
Paul Schwarze mit Frau Auguſte geb.
Schümichen. Beerdigt: Frau Johanne
Knoblauch geb. Liebing; Frau Friederike
Große geb. Höpfner; der totgeb. S. des
Maurers Schrepper; Margarete, eine unehel.
Tochter; der Rentner Wolf von Branden-
tein.t Donnerstag den 7. Jan. abends 8 Uhr

Jungfranen- Verein
Statt besonderer Meſdung.

Sonntag nachmittag 2/2 Uhr entſchlief
ſanft nach kurzem Leiden unſere treuſorgende
Mutter, Schwieger Großmutter und
Schweſter, Frau verwitwete

Kmma Jelle
geb. Schwennigke

im 64. Lebensjahre. Dies zeigen ſchmerz-
erfüllt an

die tieftrauernden Hinterbliebenen
Merſeburg, Längerich, Gelſenkirchen

und Leunga, den 3. Januar 1909.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhofe aus ſtatt.
Etwaige Kranzſpenden erbitte Stein

ſtraße 13, 1 Tr.
Heute mittag 1 Uhr entſchlief plötzlich

am Herzſchlag unſere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter Großmutter, Schweſter
und Tante, Frau verw.

Auguste Berger
im Alter von faſt 66 Jahren.

Merſeburg, den 1. Januar 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nach
mittag 3 Uhr von der Kapelle des ſtädt.
Friedhofes aus ſtatt.

W an.
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme

veim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter
Frau verwitwete

Friederike Grosse
herzlichen Dank.

Merſeburg, den 2. Januar 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

am.Für die bewieſene Teilnahme beim Be
gräbnis unſerer teuren Dahingeſchiedenen
ſagen allen her lichen Dank.

Die trauernde Familie Güldenfuss.

Zwungsvergtelgerung.
Dienstag den 5 d. Mts.

vorm. II Uhr
verſteigere ich im Gaſthauſe zu Venenien

1 dort eingeſtelltes Vertikow.

Tauchnätz, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Kleine Wohnung zu
1. April er. zu beziehen

Halleſcheſtraße 35.
Stube und Kammer zu vermieten

Breiteſtr 22.
1 Logis z. verm. und 1. April zu be

ziehen Unteraltenburg 29.

vermteten und

Anzeigen Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 28. Dezember 1908 bis 2. Jan. 1909

Aufgeboten: der Arbeiter Reinhold
Künzel und Johanna Kawig, Sirtiberg 2;
der Bureaugehülfe Alfred Kleemann und
Marie Schmidt, Hirtenſtraße 10 und
Dom 16.

Eheſchließungen: der Mechaniker
Franz Oſtermann und Helene Brenner,
Kiel; der Former Richard Hoppe und
Berta Raſpe, Amtshäuſer 8; der Eiſen
dreher Willi Gojowcezick und Margarete
Starke, Neumarkt 11; der Dreher Paul
Schwarze und Auguſte Schümichen, große
Sixtiſtraße 3.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Hart
mann 1 T., Hälterſtraße 10; dem Bahn-
arbeiter Gneiſt 1 S., Windberg 4; dem
Geſchirrführer Beutel 1 T., Werderſtr. 1;
dem Bezirksfeldwebel Henkel 1 S., Slgrube
39; dem Feuer Sozietäts Aſſiſtenten
Tränkner 1 S., Burgſtraße 13; dem Kgl.
Reg. Aſſeſſor Cardinal v. Widdern 1 S.,

Standesamtliche Nach

Meuſchauerſtr. 13; dem Heizer Kapheimſ
1. T., Schmaleſtr. 7; dem Bahnarbeiter
Böſche 1 S., Oberbreiteſtr. 16.

Geſtorben: der S. des Bahnarbeiters
Gneiſt, 9 Std., Windberg 4; die Witwe
Große geb. Höpfner, 67 J., ſtädt. Kranken
haus der S. des Geſchirrführers Rudolph,
3 J., Dom 14; die Ehefrau des Fabrik
arbeiters Goſe, 28 J., Meuſchauerſtraße 1;
Wolf von Brandenſtein, 39 J., Oberalten
burg 1; des Maurers Schrepper S., totgeb.,
v. d. Klauſentor 9; die Ehefrau des Jagd
aufſehers Müller, 28 J., Amtshäufer 19.

Zu den Anzeigen im Standes
zunt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Jm Gotteskaſten St. Viti fanden ſich in
den vergangenen beiden letzten Quartalen
vorBeichtgelt Mk. 12,95Für den GuſtavAdolf- Verein u 272
Ohne Beſtimmung „30,09

Zuſammen: Mt. 45,71
Den freundlichen Gebern ſagt herzlichen

Dank die Gotteskaſten- Verwaltung
Delius. Teichmann.

Von dem Magiſtrat in Merſeburg, als
dem durch Beſchluß vom 17. Dezember 1887
Nr. 1039 P beſtellten Vertreter der Geſamt-
heit der Beteiligten an den gemeinſchaftlichen
Angelegenheiten, welche begründet ſind durch
den am 31. Dezember 1872 beſtätigten
SeparationsRezeß von Merſeburg Gtl.
Buchſt. M Nr. 344 iſt auf Grund des Ge
ſetzes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105) be
antragt worden, ihm die Genehmigung zu
erteilen zur Veräußerung der in der Ge
markung Merſeburg belegenen Parzelle
Kartenblatt 6 Nr. 950/272 mit 1,25 a Fläche,
identiſch mit einem Teile des im Rezeſſe 821
lfd. Nr. 9 verzeichneten Abzugsgrabens lit.
mmmwmm der Separationskarte Sektion III,

an den Dachdeckermeiſter Guſtav Götze in
Merſeburg gegen ein Kaufgeld von 1 Mk.
für das Quadratmeter, insgeſamt alſo
von 125 Mk.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekannt-
machung ſind innerhalb einer Friſt von
2 Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 29. Dezember 1908.
Königliche Generalkommiſſton.

von Behr.

Preußiſche
Klaſſen-Lotterie.

Zur 220. Lotterie ſind noch Loſe zu
haben in der Kgl. Lotterie Einnahme
Halleſcheſtraße 25.

Curtze.
r Wohnung im Hinterhauſe zu ver

mieten

Prangerate Verauf.
Freitag den 15. Jannar,

nachmittags 4 Uhr,
ſoll das in hieſigem Gemeinde-Brauhauſe
noch befindliche Braugeräte, beſtehend in

1 kupfernen Braupfanne, 1031 Liter
Jnhalt, 3 Bottichen, Wannen, Gelten
und Malzdarre,

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend
gegen gleich bare Bezahlung verkauft
werden.

Bedingungen im Termine
Braunsdorf, den 1. Januar 1909.

Der Gemeindevorſtand
2 Wohnungen, Preis 145 und 90 Mk.,

per 1. April zu beziehen
Breiteſtraße 12.

Zum 1. April iſt die 2. Etage der
Stadtapotheke, beſtehend aus 4 Zimmern,
3 Kammern, Küche und Zubehör, ander
weitig zu vermieten. Zu erfragen daſelbſt.

Das Parterre Logis Weißenfelſerſtraße

Nr. 11 iſt zu vermieten und 1. April d. J.
zu beziehen. iNäh. Markt 10, im Kontor.

Freundliche Manſarde in beſſerem
Hauſe, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche, Jnnenkloſett mit Waſſerſpülung
und Zubehör, 1. April zu beziehen. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Wohnung wird von 3 erwachſenen
Perſonen zum 1. April zu mieten geſucht.
Werte Offerten unter „Wohnung“ in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Kleine Wohnung iſt zu vermieten
Hirtenſtraße 8, 2 Tr.

Kleine Wohnung, Stube, Kammer und
Küche, an ruhige Leute zu vermieten und
1. April zu beziehen Nulandtſtraße 10.

Die 2. Etage Lindenſr 3 iſt zu ver
mieten u. 1. April zu beziehen. Näheres

Halleſcher 19, 2 Tr.
1. Etage iſt zu vermieten. Näheres

Oberaltenburg 6, Hof.
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung,

1. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Schlaf
ſtube, Küche, Jnnenkloſett und Zubehör,
zum 1. April zu beziehen

Seffnerſtraße 6.
Bismarckſtraße 4 iſt eine Wohnung,

beſtehend aus Stube, Kammer, Küche,
Korridor und Zubehör, zum 1. April an
möglichſt kinderloſe Leute zu vermieten.
Preis 165 Mk. Näheres b. Hausmann

Freundliche helle Wohnung mit allem
Zubehör an einzelne Leute zu vermieten
und 1. April beziehbar. Preis 58 Taler.
Zu erfragen in der Erped. d. Bl.

Ein Logis für 2 einzelne Leute zu ver

mieten Vorwerk 30.
Herrſchaftliche Wohnung

im Eckhaus Halleſcheſtraße 9, 1. Etage,
event. mit Garten, iſt zum 1. April zu
vermieten. Näheres durch Gutsbeſitzer
Teichmann, Weßmar, oder den Haus
mann.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
Stallung, ſofort oder ſpäter zu vermieten

Leung Nr. 40.
Breiteſtraße 16 3 Hofwohnungen zu

120, 150 und 160 Mark nur an ruhige
Mieter zu vermieten

5 Hals, ſchmerzende Bronchien, Stechen bei jedem

8 Atemzug dann der Schleim, der ſich gar nicht

wenn wir uns abends am Stammtiſch ſehen!

Brühl 7
iſt die 1. Etage von 4 Zimmern, 3 Kammern,
Küche und Zubehör an ruhige Leute zu ver
mieten und jetzt oder 1. April zu beziehen.

Aailesehestrasse 78
Parterrewohnung mit Vorgarten, Preis
210 Mark, zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Näheres Meuſchauerſitr. 5.

Soffnerstrasso 3
1. Etage mit Balkon, Preis 650 Mk., zu
vermieten und 1. April zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtr. 5.
Herrſchaſtliche 1. Etage,

8 Zimmer, Badeeinrichtung und Zubehör,
zu vermieten und 1. April 1909 zu beziehen.
Gottlob FIylfius, Weißenfelſerſtraße 2.

Herrſchaftliche 2. Etage,

7 Zimmer, Küche, Badeſtube und
Zubehör, zu vermieten und zum
I. Fpril 1909 zu beziehen.

Gelbert, Poſtſtraße 5.
Toſſmargisfrasse 30

z liſt die 1. Etage verſetzungshalber ſofort zu
vermieten und 1. April 1909 zu beziehen.

Freundliche Wohnung, 1. Etage, drei
Stuben, 2 Kammern, Küche mit Gas,
Speiſekammer, Keller, Torfſtall, Boden
raum, Garten mit Laube, ſofort zu ver
mieten und 1. April zu beziehen. Preis
375 Mk. Näheres Schreiberſtr. 1, pt.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, iſt fortzugshalber zu ver
mieten und 1. April zu beziehen

Steinſtraße 9.
Eine Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Zu

behör, Gas und Garten, zu vermieten Und
1. April zu beziehen. Näheres

Weißenfelſerſtr. 34, 3 Tr.
Wohnung, Stube, Kammer und Küche,

an einzelne Leute zu vermieten u. 1. April
zu beziehen Lauchſtedterſtr 36.
Kleine Wohnung in einem anſtändigen
Hauſe an ältere kinderloſe Leute oder
einzelne Frau zu vermieten und ſofort
oder 1. April zu beziehen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis mit allem Zubehör
zit vermieten und 1. Aprrl zu beziehen

Vorwerk 9.
Eine Wohnung iſt zum 1. April zu be

ziehen Leung r 9.Eine Wohnung zu 40 Taler zu verm.
und 1. April zu beziehen Hirkiberg 33.

Wohnung, beſtehend aus Stube, Kamm.,
Küche, Korridor und Zubehör, iſt an ält.
Leute zu vermieten und 1. April beziehbar

Brriteſtraße 13.
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad

und reichliches Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Fxped. d. Bl.

Hofwohnung zu vermieten
Preußerſtr. 10.

Junge Leute ſuchen zum 1. April eine
freundliche Wohnung im Preiſe von 45
bis 60 Talern. Offerten unter M Hin
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Beamter ſucht zum 1. April 1909
Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern
Offerten mit Preisangabe unter M I10O an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung zu 48 Taler an ruhige
Leüte zu vermieten und 1. April zu be
ziehen. Näheres Dom 11.

Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zube
hör, ſofort zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Preis 350 Mk. Annenſtraße 2.

Aerrsehaftiiche 1. Stage,
8 Zimmer, 4 Kammern, Zubehör, Bad,
Garten, zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.Neumarkt 10

Freundliche Parterre Wohnüng weg
zugshalber Oberaltenburg 8 per I. April
1909 beziehbar. Näheres

Gotthardtſtraße 5 I, links
Freundliche Wohnung an einzelne

ruhige Leute zu vermieten Roßmarkt 4
Eine Wohnung zu vermieten und

1. April zu beziehen Lindenſtraße 11.

Eine Wohnung, 2 Stüben, 2 Kamm.,
Küche, im ganzen oder geteilt zu vermieten
und 1. April zu beziehen Neumarkt 17.

Wohnung beſtehend aus 2 Stüuben,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen Rovonſtr. 10, part. rechts.

Junge Leute ohne Kinder ſuchen per
1. April Wohnung im Preiſe bis 180 Mk.
Offerten unter W 100 an die Exped.
d. Blattes.

Junge Leute mit einem Kind ſuchen
Wohnung im Preiſe bis 45 Taler zum
1. April. Offerten unter M I an die
Exped. d. Bl

Familien Wohnung zum Preiſe
200 Mark von anſtändigen Leuten zum
1. April geſucht. Offerten unter 200 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 14.

von



Ein Pferd
von dreien die Wahl, ſteht zum Verkauf

Dasvig 15/16.

Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf Tragarth Nr. 1.

Zugkuh mit dem Kalbe
zu verkaufen Pretzſch Nr. 14.

Eine Kuh
mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf Runftedt Nr. 4.
Eine grosse Kuh mit dem

Kalbe
zu verkaufen Atzendorf Ur. 14.

Eine Parſſe erlen
zu Nutz- und Brennholz hat abzugeben
G. DBorfmanm, Clobigkauerſtraße 20.

Filzsechuhe,
Filzpantoffeln.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Schuhwarenhandlung

Hax Wirin, dothndift. 12
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Zuckerrüben-
Abſchlüſſe

für die Zuckerfabrik Schwoitzſch,
Knaner, Beil u. Co., G. m. b. H.
zu feſten Breiſen nimmt enkgegen

RothOberbreiteſträße 9, J.

Pastillen
in Glasxöhrchen

aus den Königl. Be
e krieben zu Eins.

Sämtliche lösli SSalze der Staats W 5,
Mein Geſchäft

quellen enthaltend.

ſich

1. Januar ab

Löſend, mildernd,
vorbeugend, ſänre

Schmaleſtraße 13.

B. Bord

tilgend.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Weisso Mauer Mr. 11 part.

frieca Lühr, Weißnäherei.
Donnerstag den 17.

HKanuar

Monals

ver
ſammlung
Zahlreiches Erſcheinen

erwünſcht.
Der Vorſtand.

Kohlards Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Donaunixen

Dir.: Geſchwiſter Grünert.
Anfang abends 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Fran Rohlam el.

oi's Pesſghraſſon
enteSchlachtefeß

Dienstag

hausſchl. Wurft.
Bielig, Lindenſtr. 15.

Vertaufe Mittwoch von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer nnd

fettes Fleiſch
Eotthardtſtr 27.

befindet vom

Mitgeteilt von der
Magdeburger
Privat Be ak.

Berliner Kursbericht. Zweigniederlaſſung
Merſeburg.

2. Januar 1909.

Deutſche Fonds.

Reichsſch.-Anw. fg. J. 4. 12

do. do. 7. 12do. 1. 10. 08

do. do. 1. 4. 09
Deutſche Reichs Anl.

do. do.do. do.Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do. 1. 4. 13Badiſche St.A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.

do.

Zinsf.

do. v. 1902, 04 u. 07
Bayer. Staats Anl.

do. do.Braunſchw. 20 R Lose
Bremer Anl. von 1908

do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St. A. v.87, 91, 98,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 32
827, 10, 12-17, 27, 29
Sächſ. Staats Rente
Weimar. Land Cr.K.

do. do.Weſtf. Prov. IV, Vuncv. 1516
do. IV R. 8-10 unk. v. 15

Kurs
4 100.90 G
4 100.90 b

3

3

4

3

3

4

4

3

3

4

4

4

3

3

3

Stck.
4

3

4

3

4

4

3

Stck.
4

3

3

4

3

4

3

100.10 6
102.75 b26

94 70 b26
85.70 b26

101.30 b26
102.75 b20
94.70 b26
85.60 b2

100.80 G
100.90 be
101.50 b26

98 70 be

213106

920 e
102. b26
94106

101.30 B
e

101.30 b
92.80 6
85 50 b2B

101.50 G
93.50 G

101.20 26
92.50 G

Stadt-Anleihen.
Aachen v. 1908, I

do. von 1893
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 I und II
Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
o.

Magdeb. 75, 80, 86, 91,02 I
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 03 ut. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

do. cv. 1892, 94, 1903, 05

92.75 G
101.25 bz26
101.20 z

100.40
100.40 6
94.50 G

101. B
92.80 b
94.50 B

109.30 6
100. 10 G

91.60 G
93. 25 b26

101.30 G
100.50 G
100.10 6
100.10

3 91.80 6
3

4

8

10050 6
91 76 B

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neuedo.
do. landſch.

94.25 G
101.10 G
93.75 b26

100.80
100.40 b

94 50 6
86.10

3

4

3

4

4

4

3

3

Pfandbriefe und Obligationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do.

D. Hyp. B.Pf. VIIun.1912
do. XV und VI bis 1917
do. VII und I

Hmb. Hyp. S. 541-5806. 1918
do. S. 3112350 bis 1913

Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg.
do. Zſrck. 2. 1. 03 z

Mein. Hp.Pf. XIIIunk. 1918

do. X bis 1913Mitteld. Bod.Cr. VI b. 1915
do.

Nordd. Gr.-ErVlIunk. 1918
do. XIVunkündb. bis 1912

I unkündbor b. 1916

21
3

do. Kom.Obl. II unkb. 17 4

do. III unkündb. bis 1912

Tresoranlage.

Verantwortliche Redattion

Zinsf. Kurs.
4 98. 26
374

4

4

/2

100.50 G

92.

100.40 b20
93.30 b26
99.75 G

93. G100. 10 b26

94. 6
92. 63

Magdeburger Privalbank

Zweigniederlassung Mersehburg.

Annahme Von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläncdischen Geldsorten,
Einlösung Von Coupons und Divicendenseheinen,
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Sehechks,
Beleihung börsengangiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von
Beschaffung und Unterbringung von
Annahme Von Paketen, Kisten u. dergl.

unter gesetzmässſger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reue-

Zinsf i Kurs
4 100.75 G

95. G
91.90 b26

100.30 b26
92.50

101. G
100.20
101.20 G
100.25 b20
94.80 b
92 25 G

101. z93 25
99.60 z
93. G

Pr. Bod.-Cred. XXVb. 1918
do. XXIII bis 1915do. conv. XI, XV, XVI

Pr. Cr.B. Pf. 1907unk. 1917
do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.-B. 1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. 08unk. b. 18

Pr. Pfdob.B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pfob. B. XXVI bis 1914 3/4
do. XXIV bis 19123
do. Komm. VI bis 1917 4
do. do. Vbis 1917 3Schwarzb. H.B. VIbis 1912 4

do. bis 1906 3Ausländiſche Fonds
Zinsf.
4

4

4

4

1.60

1.76
4

4

38/4
3

4

3

e

4

4

4

Kurs
85.90 be

89.60 b26
100.50 b
98.70 b
49.70 b26
49.30 6
92.60 z G
84.90 b26

Argentinien v. 96
do. äußere 88

Chileniſche Anl. vo 1906
Chineſ. E.A. von 1908
do. von 1898Griechiſch 59/0 1881
do Mon. A. 40/0

Japan. Anleihe II
do. von 1905Jtalien. Rente konv.

Mex. konſ. von 1899
Sſterr. konv. Rente
do. Silberr.do. Goldr.Rumän. von 1903
do. von 1890

Ruſſ. von 1905
Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917

do. v. 1902 unk. bis 1915
Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88 493.40 b2
do. von 91 6 102.25 zEiſenbahnStammPrior.Aktien.

102.80 z

98. B
101. B
94 102
89.40 b
97. b26
84. b26
94.50 G

144.50 G
93

496. b26

Reichskrone.
Täglich von abends 7 Uhr an

Familien Unterhaltungs-,
Instrumental- und Gesangs-

Konzerte
D6chlierſeer Ruchtigallen

Entree frei. mirese frei.
Jeden Sonntag von 11-1 Uhr

Frühschoppen-Konzerte.

Goldne Kugel.
Mittwoch

S Sohlaehtefest.
Wer erteilt Klavietunterricht?

Offerten mit Preisangabe erbeten unter
N 100 an d Exped. d. Bl.

Lehrlings-Gesuecb.
Für mein Kolonialwaren und Kohlen

geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen braven
Jungen als Lehrling unter ſehr günſtigen
Bedingungen. Otto Teichmanw.

Ginen Lehrling
ſucht Karl Müdel, Bäckermeiſter,

gr. Sixtiſtraße 2.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Otto Phiülipp, Schneidermeiſter,
Schmaleſtr. 8.

Gärtner- Lehrling
Oſtern unter günſtigen Bedingungen ge
ſucht. R Rockendorf, Nulandtſtr. 20.

I. Div. Kurs.
6 110.90 b26
7 177.50 be

Baltimore and Ohio
Canad. Pacfie
Oſterreichiſche Südbahn o 18.50 b
Ausland. Eiſenb. Privr. Dbligationen.

Zinsf. Kurs
2470.75 b26

101.50 b26
88.90 b

63.
81.20 z

81.40 z
87.50 0

Jtalien. Eiſenbahn
do. Mittelmeerb. (Gold)

Kursk- Kiew (gar.)
Macedoniſche (gar.)
MoskauWind.Ryb.
Rjäs.Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

ank

Berliner HandelsGeſellſch.
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Magdeburger PrivatBank
ReichsBank 9.89 143.60 zSchaffh. Bankverein 7 133.80 b26
Aktien v. induſtriellen u. BergwerksGeſ.

Kurs.
218.90 b26
207.75 6
11250 G
176. b26
63.40 b26
93.60 6

136.50 b
113.25 b2 G

194.75 b
158.50[6
199.90 b
91. b2B
104 z158.50 be
183. 50 b26
178.25 b2 G

197. b26
101. b2B
69.75 b26

ktien.
U Div.

9

12
9

7

Kurs
169.30 b
242. b26
180.50 b
148. 10 b26
121. b26

Allgem. ElektrizitätsGeſ.
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckau
Dortm. Un.V.A.C. abg.
do. Vorz.Akt. D.

Gieſel, Cement
Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik. Packetfabrik
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker Fabrik
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb.Bed.
Oppelner Portl.Cement
Orenſtein Koppel
Phönix Bergw.A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ.Thüring. Braunkohle
Schönebeck. Metallf.

Druck n Verlag von Th. Rößner i

Siemens Halske 205.40 z

Wertpapieren,
Hypothekengeldern, e

als Versehlossene Depots

und chiebessicherer

Wagnuerſtraße ein Hparkaſſenbuch auf

J nger. Bächereegellen
zum 17. Januar geſucht.

Bernh. Dornwass, Bäckermeiſter
ine anſtändige unabhängige grau

wird bei eine einzelne Dame geſucht.
Damm ſtraße 2, part.

Wegen Verheiratung meines Mädchens
ſuche bei hohem Lohn zum 1. oder 15.
Februar

tüchtige erfahreue Köchin
die ſelbſtändig bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt. Zweites
Mädchen vorhanden. Auch durch Ver
mittelung.

Frau U. Taitza, Neumarkt 18, 1 Tr.
Jüngeres Dienstmädchen

bis 15. Januar oder 1. Februar geſucht
Annen ſtraße 2.

Ein ordentl. Dienſtmädchen
oder Aufwartung für den ganzen Tag
ſofort geſucht Friedrichſtr. 10.

Wegen Erkrankung der jetzigen Stellen
inhaberin ſuche zum baldigen Antritt ein

2 9jungeres Dienſtmädchen

Frau Enina Kumät Gotthardtſtr 8.
Ein Dienstmädchen

wird geſucht Trebvitz 8.
Eine ehrliche ſaubere

Auftwartun
für vormittag ſucht

Frau Uhrmacher

Junges Mädchen als

Kufwarkung
für den ganzen Tag zum 15. Januar
geſucht TWrebst, Nordſtraße.

Auf wartung

Jahm.

S für dreimal in der Woche ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Am 1. abends iſtJanuar in der
den Namen Chriſtiane Lamprecht verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben

Chrißtanen ſtraße II.

Foldenes Armband
e verloren vom Augarten bis Meuſchauerſtr.
S Abzugeben gegen gute Belohnung in der

Exped. d. Blattes.

)0 Mark Belphnung
In der Nacht vom 20. zum 21. Dezbr
ſind an der Merſeburg-Müchelner Straße

S wiſchen Km 4,8-5,0 3 Stück Süßkirſchen
ſtämme abgebrochen. Wer den Täter zur

S Beſtrafung namhaft macht, erhält obige
S Belohnung.

Weißenfels, den 28. Dezember 1908.
Der Landes-Baninſpektor
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